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422 —— Deutſchnationale 
Antwort an Herrn „sch“ — von Waldemar Domroeſe. 

In der „Danziger Allgemeinen Zeitung“ vom 
Donnerstag, den 1. November, werde ich in einem 
Artikel Die deutſchnationale Front“ wegen meines 
in der „Danziger Volksſtimme⸗ nvom Dienstag, den 
30. Tßrewer dargelegten Standpunktes zur Politik an⸗ 
gegrikken 

Der ſi ich von mir auf die Hühneraugen getreten 
fühlende Artikelſchreiber hat als echt Dentſchnakionaler 
nicht einmal den Mut, ſeinen Namen zu nennen. Er 
zeichnet „sch“, nicht etwa groß geſchrieben, nein, in 
rührender Beſcheidenheit ganz klein — — s-c.h. 

Ich kann es ihm allerdings nicht verdenken, wenn 
er ſich geniert, ſich öiſentlich als legitimer Vater ni0 an 
Produkte zu bekennen, in denen von Geiſt wenig 
ſpüren iſt. Wenn der Artikelſchreiber Munoßte das uunß 
nur ein einziger von den Arbeitern, Angeſtellten un 
Beamten ſo blödg iſt, auf ſeinen „Lüͤgenkampf“ herein⸗ 
Lun Kehi ſo wird'er am Wahltage ſchon merken, daß es 

ů ehler iſt, mit einem „nationaldeutſchen“ Ver⸗ 
ſtan 3kaſten Wirtſchaftspolitik und Stimmenfang be⸗ 
treiben zu wollen. 

Wenn der Herr sch — — aber durchaus noch etwas 
in ſein nationaldeutſches Stammbuch geſchrieben haben 
will. ſo ſei es dies: 

1. Die Deutſchnationale Partei iſt gar nicht national. 
Das Wort „national“ iſt nur ihr Arhänaeſchild, 
Um Wähler ũ ahtiuls Nach der Wahl treiben die 
Bertreter des Kapitals ihre internatienale Inter⸗ 
eſtenyolitik und entpuppen ſich als Feinde der 

Arbeitnehmer und Beamten. 
Beweis: Die bisherige Abwälzung der Steuern 

auf die Arbeitnehmer und Beamten. — Die Lohn⸗ 
drückerei. — Die miſerable Beſoldung der mittleren 
und unteren Beamten. — Die Bekämpfung des Kpali⸗ 

  

ttonsrechtes. — Die internationalen Kapitalverſchie⸗ 
bungen. 

2. Die DeniLgt veee Partei weiß gar nicht was 
»„nativonal“ beißt, wenigſtens verſteht ſte nicht da⸗ 
nach än handeln. 

Beweis: „National“ heißt Förderung der Inter⸗ 
eſſen der Gefamtheit der Staatsgenoffen und die 
ſich hierin zeigende Volksliebe. 

Was haben die „Nationalen“ getan? Sie haben ſich 
nicht geſchämt, ſich auß Koſten ihrer Sppolhekengläus 
ger zu bereichern und ihresgleichen der öffentlichen 
Armenpflege oder dem Mitleid Wohltätiger preiszu⸗ 
geben! Die Zahlung der zur Bekämpfung der Not er⸗ 
forderlichen Steuern überlaſſen jene „National⸗Kapi⸗ 
taliſten“ ruhig der arbeitnehmenden Bevölkerung! 
Auch das iſt „National⸗Oekonomie“! Hat ije⸗ 
mand von dieſen Nationalen, d. h. Bolkstkreunden, auch 
nur einmal an die Einbringung eines ſozialen Geſetzes 
gedacht, das dieſe Mißſtände regelt und die Laſten auf 
kraabars Schultern verteilt? 

Die ozialdemokratiſche Fraktion wil und muß 
einen fertigen Geſetzentwurf einbringen, der die ge⸗ 
ſamte Altersverforgung Unbemittelter regelt. 

Wir ſprechen uns wieder, Herr „sch“, ich werde auf⸗ 
paffen ob Köür deutichnatiphals iit fühig iein wird, 
den egviſtiſchen Trieb Ihrer ei niederzukämpfen 
und ſich daran zu erinnern, daß ſich auch ein Nativnaler 
ſozial betätigen kann, wenn er ſich über den Begriff 
und die Aufgabe des Nationalen und der National⸗ 
Dekonomi e klar geworden iſt. 

     

    

ſchützen. 

Das iſt der wahre Hohn! Die Liebe zum Nächſten 
haben wir von ihren Parteivertretern in den Zeiten 
Deutſchlands größter Bolksnot zu ſpüren bekommen. 
Zurückialtung der Lebensmittel, Wucher, Preisſteige⸗ 
Tüng, LNerhungernlaſſen der Rentner, Kapitalbänfung, 
(„Ihr ſelli nicht Schätze ſammeln“), Kriegshetzerei. 

Man will chriſtlich ſein und läßt eigene Volks⸗ 
genoiſen verelenden, man will chriſtlich handeln und 
verhöhnt und bekämpft den Paziſismus und die Frie⸗ 
densbeſtrebungen, man berutt ſich auf die Bergpredigt 
und auf das chriſtliche Wort „Friede auf Erden!“ 
und betzt zum Kriege, ja, man vergreift ſich fogur an 
Mitbitrgern. 

Wie muß es in dem Hirn eines Menichen ausfehen. 
der a'ts ſolchen greifbaren Widerſprüchen noch nicht 
grobe Parteiheuchelei entdeckt hat. 

4. Die dentſchnatisnalen Krieashetzer und Srobe⸗ 
runosvolitiker buben Deutſchlands Unglück ver⸗ 
ichuldet. 

Beweis: Das denkſche Volk zog in den Kries, 
weil ihm geſagt wurde, es handele ſich um einen Ver⸗ 
teidigungskrieg. Trotzdem jedes Kind ſchon 1917 

    

  

   

füblte, daß der Krien für Deutſchland verloren mar. ů 

* Weitere Unruhen in Berlin. baben deutſchnationale Hetzer und unverantwortliche, 
ruhmfüchtige Generale im März 1918 beim Friedens⸗ 
ſchluß von Breſt 
Außenminiſter v. Kühlmann mit Rußland einen Frie⸗ 
den ohne Gebietsabtretung ſchloß. — 

Damals wäre Gelegenheit geweſen, dem Volke und 
aller Welt zu beweiſen, daß Deutſchland keine Erobe⸗ 

    
   
   
   

  

    

   

    

   

    

    

  

     

   

       

   

  

   

      
    

      

   
   

   

   

   

     

  

   

    

    
   

  

   

          

   
   

      

   

  

   
    
    

      

   

      
   

    

Verdrehungstahtih. 

Dentſchnatipaale Pariei will das Chriſtenium 

Litowfk verhindert, daß der damalige 

einem Friedensſchluß mit Rußland ohne Gebiets⸗ 
abtreiung auch mit Frankreich und England zu einem 
annehmbaren Friedensvertrag zu kommen. gegen 
wurde das deutſche Bolk bis zum Weißbluten zermürbt. 
Der Zuſammenbruch mußte früher dder ſpäter kom⸗ 
men. Diejenigen, die des Volkes Kraft überſpannt 
hatten, das waren die deutſchnationalen Hetzer, die in 
eigener Verblendung ihre Annexlonsgeluſte befriedi⸗ 
gen wollten. Dieſe Friedenshintertreiber waren die 
Urſache zur Revolution, ſie haben in erſter Linie die 
Schuld an Deutſchlands Zuſammenbruch zu tragen. 

Und nun, Herr „sch“, kommen Sie mit Fhrer Ber⸗ 

In der vergangenen Nacht ſind die Reichswehr⸗ 
truppen unter General Reinbardt in Thüringen ein⸗ 
Decerche Von einem Aufmarſch an der thüringiſch⸗ 

eriſchen Grenze, wie angekündigt war, kann je⸗ 
doch keine Rede ſein. Zum großen Erſtannen, ja zur 
Entrüſtung der thüringiſchen Bevölkernng marſchierte 
die Reichswehr ebenſo weit nördlich des Thüringer 
Waldes auf, als ſie füdlich des Dönringer Waldes 
ſtehen mütßte. In der Frühe des Dienstag ſind drer 
Bataillone Infanterte und erßt Eskadron Kavallerie 
in Gotha eingerückt. Eine der erſten Handlungen diefer 
Truppe war die Verhaſtung eines der Redakteure der 
kommuniſtiſchen Zeitung, ohne daß ein unmittelbarer 
Anlaß dafür vorlag. Auch wurde ſofort nach Hundert⸗ 
ſchaften und deren Waffen gefahndet, die die Reichs⸗ 
wehr vermutete. Nach den ausgeſtellten Borpoſten 
ſcheint das Marſchziel Weimar zu ſein. N. Waſen 
hat die Reichswehr ſofort Durchſuchungen nach? 
vorgenommen. Dieſer Einſatzder Reichswehri 
den ſtatt im Süden Thüringens und das ganze Verhal⸗ 
ten der Truppen am erſten Tage, das als ausgeſpi 
arbeiterfeindlich gekennzeichnet werden muß, obwoh in 
Saringen, ſelbit die Ruhe und Ordnung in keiner 
Weiſe gefährdet war, hat bei der Bevöl erung große 

ů Bennruhigung hervorgerufen. 
Werhe zweidentige Rolle auch in dieſem Fali die Reichs⸗ 

zwehr ſpielt, zeigt ein Schrelben des Generals Reinbardt an 
die tbüringiſche Regierung. In dieſem wird erklärt, daß die 

  

perſtärkuns erfordere. Es ſolle in erſter Linie gegen die pro⸗ 
letartichen Hundertſchaften vorgegangen werden. Täslich 
liefen beim Militärbefeblshaber zablreiche Hilferufe Ader 
thüringiſchen Bevölkerung ein., die um Beiſtand gegen den 
Terror 2½ aller Art durch die peöletariſchen Hundert⸗ 
ichaften bitten. Der Kommandeur der 8. Kavallerte⸗Diviſion 
ſei daher beauftragt, durch die töm zur Berfßsen E geſteilten 
Reichswehrtrunden der Thüringer Landespolizei einen feſten 
Rückbalt iHhaftern geben und die Auflöſung und Entwolfuuna der 
Hundertſchaften durchzuführen. Der republikantſche Voli⸗ 
zSeioberfl Müller⸗Brandenburg, Leiter der Thüringer Lan⸗ 
despolizei. iſt dem Generallentnant v. Haſfe unterſtellt. 

Sente früb beſetzte Neichswebr Gotha und die⸗ umiie — 
den Oriſchaften, um die Auflöſung der kommuniſtiſchen 
dertſchaften Hurchzuführen. Es wurden kommuniſtiſche Vah⸗ 
rer verhafter nnd umfanareiche Durchjnchungen nach Waffen 
vorgenommen. 

Der thüringiſche Miniſtervräſident, Genoffe Frölich. iſt 
nach Emuiang des vom Generel Reinhardt an das thüringi⸗ 
Sie Sigatsminiſterinm adreifterten Schreibens ſofort zur Be⸗ 
ſchwerdefübrung nach Berlin abgerein. Er gerlesee ba⸗ 
nächt noch am Mittwochabend mit dem Reichzwebrminiſter 
und ſpäter mit dem Reichöpräſibenten. 

Mobilmachung der Gewerkſchoften 

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchafesband, 
Gewerkſchaftsring deutſcher Arbeiter⸗, Apoesellen, und 
Beamtenverbände, der Allgemeine freie Angeſtellten⸗ 
bund, der Allgemeine Deutſche Beamtienbund und der 
Deutſche Beamtenbund rufen in einer gemeinſamen 
Kundgebung ihre erticſug ft und alle übrigen auf dem 
Boden der Reichsverfaſſung ſfteh 55 Bolkskreiſe auk. 

Zam sschutze der Berkaliuns. er Reyublik zur 
Srkügung 2* ſie 2 — 

elbit Lere Organiſationen ö‚ 
Aicch das Berliner Polizeip um ſordert unte⸗ 

dingt verfaßſungstreue Männer auf, zur Auffüllung 
der Fehlſtellen in die Berliner Schutzvolizei einzu⸗ 
treten. Die freigewerkſchaftlichen Beamten⸗, Ange⸗ 
ſtellten und Arbeitergeweriſchaften ſowie die Sozial⸗ 

Berliner Polizeivräſidinms ihre Mitglieder des 
é anſ⸗ dich der Schutpolizet aur Verfüigung zn ktellen ů 

Auch im Laufe des geſtrigen Tages fetzten ſich Rie 
   

    

Anſammlungen nud Plünderungen fort Es wurden ö 
mieder beſonders Bäckereien und Schlächtereien, aber 
auch Zigarren⸗, Konfitüren⸗ und Konfektiensgeſchäfte 
heindeſucht. Das ſogenaunte Scheunenviertel, wo die   

drehüängstaktif und wollen die Sünden Ihrer Partei 

  

Reichswehreinmarſch in bümgen. 
Miiitärdiktatur nach ſächſiſchem Muſter? 

Oů. Vet 

Lage in und um Töhüringen beörohlich ſei und Keichswehr⸗ 

kemwegihe Partei ruſen anknüpfend an die Mittei⸗ 

Shs IW Dmibe Phemt 

E Eee 
beſteltung und Dru    

    
bewalßeg u onser Gelhe die, 

W r beutſchnationaler Heldengeiſt 
bih r bütrge apenttens, ſovie! 
gen, die mit üne arteifehler GesLebeben⸗ 
ich aber mit Ihnen recht zufrieden. 

Wenn Arbetter, An⸗ e Beamte 
lichen Ausführungen, nur im Wa ieber D5 
Angſt äausgeſchwitzte Perverſt täten ſind, leſen, ſo 
nen Sie deſſen gewiß ſein, daß Sie der Iuz ialbemo! 
ſchen Partei einen guten Dienſt erwieſen haben. 
für danke ich Ihnen ſchon heute. 

Wunba henge miad, aus dem arbei henden 
keine Anhä an Ei s Gedt⸗ unen, denn die Arbei 
haben ein 9 dächtnis für deuiſchnationale chrißt⸗ 
liche „Woh katen“ dafür aber eine ungeheure Schwäs 
für den Glanben an die ewiar Selickel der ai 
nationalen Mitläufer. 

  
Aascbbeiausgebet abgeſpen Lrt Defür ielten ſt 
Ausſchrei geſtern im Weſten Berlins, M 
lottenburg ab. a eſt andelt es ſich um Rot' ů 
10 bis 20 Mann, die plötzlich in einen Laden — 
gen und alles zufammenraffen, um dann 
verſchwinden. Die Lehrrg, Charlottenburger⸗ Di 
war aufgeboten, un —es, größere Pl. 
rungen zu verhüten undt in vielen Vällen. die Plil 
rer feſtzunehmen. ů 

Grötzere Unruhen ſpielten Ween auch in uubus 
wo ebenfglls eine Reihe von den und Ko⸗ 
tionsgeſchäften ansgeplündert wurbe⸗ de. Am Mo; 
wurden 214, geſtern 218 Ruheſtörer und Pl. 

keuiemeiſen Geigalte in Heriin Giten ie mei 
Grund dieſer Borkommniſſe —— 

  arakter der 

  
r Krawalle nicht aubr— 

Wagees inzug m werden- 
Niſche Stadtu 

in Bernn t eine 
nuch welchen 8 2 
nach weichen Geſichtsp 
den Brotpreis auf 140 Miliurben 
meſſen erklärt hake. ů 

Im Reichsta & Hielten jeſtern ſtern müchmittacd 
tlonen der Deutſchnationalen, der Deütſchen 
ſachlih be Singe behanßelt S. ab, in denen 

i rage behandelt ů 
der Dentſchnakivnalen an der 
lich fei. 

Wenn auch in der 
kein Beſchluß pa, 
zum Ausôru 
nalen an der 

  

  

     

      

   
   

  

   

  

   

          

    

  raktipn dagegen 
dem Mtenmehmet . D 

'erung aufzunebmen. Die 
die Ku: e der einzeln rałi 
euder ſollen veute kurmeſeßt en-   * Ddie Mientirden 5 war das neiſeran, 

        
     

       
Nach Lauggrilichen Meldungen 

Stters chtunes eine G 71 iie n der. 
Streikleitung eine Einig; 

SGeneralſtreik, beſonders der Eij 
Ä S.eigselegt wirsd — 

rungen wollte. Damals wäre Gelegenheit gemweſen, bei Einsſchreikmnaen begännen iſt von einenm e e ů  



Portzei geht mit den ſchörſten Maßnapmen vor. Dis Ax.] Ein Aufruf der Reichsregierung. 
Polen auf dem Wege zum Faſzismus pciterichaft aber weis, worum es gebt: Bricht der Streik zu⸗ 

ſammen. fo iſt das Reſultat eine 51 Ltatur Kyrfantvs. An daßs deutſche Volk! In ſchwerſter Lage drohen 
Bon unſerm —f⸗Mitarbelter. 

Denn Mes! Erhchutterangen Seieeſhes Venn unt 

Warichau, den S. November 1928. —* m Aeich innere ütterungen. „Wer 

1 Die ßt 
nicht zahlenmäßig ſtarke Kreiſe verſuchen, geſtützt au 

memmergasg p.eeGeereeen, Vs ratGreetiv. Die polniſche Kabinettsumbildung. die Notlage unſeres Volkes, einen uyebſehlichen Drud 

lomitees zum Generalfftreif anfrufen lalſen. Die polniſche (Von unſerem Warſchauer Korrelpondenten.) auf die Skaatsgewalt auszuüben undenielleicht Jegar 

Regterung dat auf dieien Aufruj mit der Velchleanahme des ů — „ die Brandfackel eines Kampfes Deutſcher gegen Dein⸗ 

Das polniſche Kabtneit, das beranntlich auf einer ſche in das deutſche Haus zu werfen. 

inztalitiſchen Organs „Mobeinil, und ber gebrückten Aufruf⸗ 135 g ů 

zeilel geantwortet. Noch am ſelben Tage iß der Ministerrat Kbalitlon des chauviniſtiſch⸗klerikalen Rechisblocks mit Die Reichsregierung iſt entſchloſſen, ſolchen Beſtre⸗ 

kilfammengetreten und bot über die Daßt beraten. Der der bäuerlichen Wiiospartei berubt., iit in der vergan⸗ bungen mit äußerſter Energie, und mit ganzer Kraft 

Denen eünen Tierl Warammeche,erdalken. mit allen Miiteln genen Woche teilweiſe rekonſtrniert mchgſt Aur. entgegenzutreten, und mird alle Welte eple Seit des 

gegen cinen Strete uringedernne * Miniſter des Rechtsblocks — für Landwirtſchaſt, Un⸗ Maßnabmen er reifen. Weun wir über die Zeit des 

Wieun auch mirticharrliche Ciründe die Keruntaſurg dasterricht. Aeuteres —, ſind zurückgetreten und darch Ueßerganges au einer neuen Mährung, wenn wir üiber 

Streiks ſind, da der e Führer derſelben Richtung erletzt worden. Der Zeit ſchwerer eits⸗ und Erwerbsloſigkeit, ſchwie⸗ 

  

   

  

      
   

  

   

      

  

    

  

   

        

  ege ritebben, di E ů v — — P te 

euiweriung e 26 ASberige Außenminiſter Sende iit als Siaatsſekretär rigſter Wi verbälkniſſe und unerbörten außen⸗ 

Curopa atturh niſterium des Aen verblieben, und als politiſchen Druckes binwegkommen wollen, dann iſt 

        

     

  

     
Minitter ohne Portefeuille iſt K ütn drr — in der Vorausſetzung dafür Erhaltang der Reichseinheit und 

Verfaſſung gar nicht vorbandene — Voſten eines Stell⸗ der Ordnung und Sicherheit im Innern. 

ers bes Premterminiters Abertragen worben. Jede Erkeichterung unſerer außenpolikiſchen Lago 

ſtellt die parlamentäariſche Bedeutung iſts ivie wir wiſſen, dapon abhängig, daß diejenigen 

dO lo dar, als ſeien nur drei Miniſter Völker und fübreuden Perſönlichkeiten, die Deutſch⸗ 

wurden. Iu Wirk-⸗ lands unerirägliche Notlage erkannt haben, und 

gen Darſtelung her⸗äDeutſchland helfen wollen, nicht am deutſchen Wolke 

vorgeht, fünf Rechtsvarteiler an die Stelle der drei ge⸗verzweifeln, wenn? ſehen, daß es ſich in einer ſolchen 

treien. Berückſichtigt man nun noch, daß unter dieſen Zeit gcßenieitig zerfleiſcht. ů 

küni ſich Leute von dem Einflus Dmowskis und der Bedenkt auch. wie eine Zerfleiſchung im Innern auf 

Populerität Koriantvs befinden, ſo iit der Ruck nach unſere Brüder an Rbein und Ruhr wirken müßte, die 

rethts, der in dieſer Umbilduns licgt, unnerkennbar. im ſchwerſten Kampie gegen bezahlte bewaffnete ſepa⸗ 

Hatte der Kechtsblock urſprünzlich, um die ſchwankende ratiſtiſche Horden ihr Deutſchtum verteidigten. Sie 

Geitalt Bitos für ſich zu gewinnen, ihm und ſeiner baben das Recht zu erwarten, daß das ganze deutſche 

Vartei crhebliche Zugeſtänduine machen müiſen, ſo hat Volk tihren Kampf mitführt, und daß nicht im Innern 

er ihn jetzt auf die Stellnng eines bloßsen Statiſten ber⸗des Reiches Deutſche gegen Deutſche kämpfen, obne ein 

abgedrückti. Demgemäß iſt das umgebildete⸗ Kabinett Ziel, das irgendeine Ausſicht auf Beſſerung K Sie 

zuächit wokl ſtärker als das bisherige. das eine Feſti⸗man ſich auch drüber klar, daß jede Möglichkeit, außen⸗ 

nung allerdings ſehr nötia batte. eber ſein Beſtehen politiſch überbanpt etwas zu erreichen, mit dem Augen⸗ 

für die Dauer iſt damit nicht bener gejchert. Denn es blick endgültig geſchwunden iſt, in dem anſtelle einer 

kit fraal? in Reckiskabinctt. in dem die Witos⸗ verfaſſun smüßigen Regierung irgendeine ungeſetz⸗ 

keute nur noch Staffage bilden, auk die Dauer den For⸗ liche Macht Deutſchland nach außen hin zu vertreten 

dernngen der Bitosvartei und — dem Ehrgeiz ibresſuchen wird. ů —5 ů 

Nüährers geusl-en kann. Die deutſche Regierung beßan⸗ die Machtmittel, um 

Ein orpofirienelles Blatt in Sarichan bat zu dieſer jedem Putſch mit G eic gegien, und⸗ die Ver⸗ 

Labinettsumbildung ſehr richtig bemerkt, daß ſie der ſaſſung des Reiches zu ſchützen. & Reichswehr und 

leste Lerinch der Rechten ſei, ſich zu behaupten. Man die Schuszvolizei werden getreu ihrem Eide ihre Pflicht 

muß freilich binzuſetzen: der leßte legale Veriuch- Den tun. Die Keichsregierung vertraut jeſt darauf, daß, 

die voꝛniiche Keckte ſteht unter dem Geiſt, der aus der Daintn. ihr der Kampf gegen ihren Wunſch und ihren 

Ermorbung des poiniſchen Staakspräſidenten durch Willon. aufgezwungen werden ſollte, das geſamte deut⸗ 

einen janaliſchen Narren eine Heldentat machte. Wei⸗ ſche Volk geſchloſſen für die Ordnung und Freiheit des 

— wetrantinden che Früichte Sieier Sein bringen wird, wenn die Rechte Deutſchen Reiches eintreten wird. ů ů 

hacht ringi neu: Serdatan. Sinmai endaültia den legalen Boden unier ſich ſchwan⸗ Berlin, den 5. November 1623. Der Reichspräſiden: 

tubiatn. wobei Aaiürlid ieder An-ken füßhlt, ißt nicht abszulehen. gez. Ebert. Die Reichsregierung ges. Dr. Streſemann. 

nisgar en berns. icin 15 wntheekt der vol⸗ 

en Pe als Acmmunzui“ enzdrüdt zu mer⸗ 
„ — — — 

intadnen⸗ Man arieesseslkdeberten in Krankreia aui Pem Zakres- Die Kleinbauern für die Sopicemerce 

r benben SHerbebner bir Auf. feags S der kransbiichen Liga für Menichenrechte kam es en Iu dem aroßen Waßlerfolg der ſozialdemokratiſchen Par⸗ 

n — a Lellen. isss Ausernanderſekungen übrz die Artegsſchuldfrage. tei in Seſterreich haben die⸗ Kleinbauern und die landwirt⸗ 

zun Mil tir Li àAer. Der 88e Kechtscnswalt Osker Bloch warf ichaftlichen, Arbeiter erbeblich beigetragen. Otto Baner fübrie 

erdere Kerdta, Lein See, Dern Borhand per, er habe kein Sererechen som vunigen Susnenhsd. Seis darüber folgendes aus: „Im Wahibezirk 

en Sast. Jie jehre, ] Lengreb. Diie Tracs Per Verantwosklicßkelt Lurd einen A E. Korneuburg, Siockeran baben wir durch die Stimmen der 

ſchus craälich vrüsen a inäcn. aus Asan vor Folscarẽ tſchaftlichen Arbeiter und der kleinen Bauern ein 

micht ertäkt. Die Euiſcheidang wurde auf Sonnabend ver⸗ ewonnen, und im Kremſer Bezirk haben nur wenige 

tegi. mo auch das Mnhrproblera und die Nevarationsfraae Stimmen dazu gefehlt. Eine ganze Anzahl unſerer Abge⸗ 

ordneten iſt bereits von Landarbeitern gewäblt. Wir werden 
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Vebandelt Werden Lollen. ſozuſagen eine agrariſche Unterfraktien in unſerm Verband 

Seurbewallerkslar der Laberr Pant Sen den am haben. Unter dem Landproletariat weiter ſeken Ius zu 
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Sosiernativen baßen gerrranen 30. Berleres 12. zie Sibera- der Macht in den andern Ländern von Bedeutung. Ueberall 

len gewonnen 12. Lerloren SS. dir Krpeiterrertei cewonnen gilt es als die vornehmſte. Aufgabe: die Kleinhauern und das 
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Sessiettanb. 8 Sitlergarben geßen Zivilbesölkernns. Am ſeßten Sonn⸗ 

Dent Arand rreibt riele Pennde Stasessürgeer nöns⸗ Austweiſe tagabend überfielen in Schwerin (Meckelb. Bez] neueing 

der Lie Sreute. Die Eäsecssilonzakitkcbe Sensrrana bat des- kleitete Schwarze⸗Reichsmehr⸗Sokdaten der Artillerie die 

deis eine verrtte Bewachans Der Fercsschen nab insbe- Ssie ant Alexandrinenhöbe, angeblich um Rache zu üben. 

ſenders Der Sen Hrrnze angeer'net Die Gendarmerie- Sie umſtellten das Tanzlokal. jielen obne Anlas mit Keitz 
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agande àr drn Sarst: von der Se. Aatzerren Serken erhärkt Die Basrenisets an ber Grenze Prirlchen, Seitengewehren nnd Gummiknüppeln über die ſich 

er ürner, Hadneb. as Aecnern, Pre. Sair Liüet Sirer Sntr. Ber Au'rssene der ons bort defindenden Gäſte ber, wodurch viele ichwer verwundet 

ane Antruie beichlagrubs:! werdck nad dit DensssAaad Mächreneen Stcktchosterrertn bat das Geinndwurpen. WSie Beſtien haußten dieſe Stinnesknechte, wie in 

iShen Seimngen verdeitn Seirssrinierkraa in Kärdnbid en Internhrrärnisgen errichtet I Sildweß ſchoßs man mit Viſtolen auf die fliebenden Gäſte. 

    
  

   

  

       

       
  

  

Res er ügtervretiert. in ſe vadem Maße. daß er kok ſchun lang und fai einen Meter⸗ breit. Algemein murde das 

   — Philharmsniſches Konzert. Serritder Drer Sesrenames dal Orrdedes EeAkoramen n gts der Schnlterknochen eines Rammut beſchr 

ů Gräer Abend! Aiürer Land Seß. Dain kemnt Wieder ſedar anserorbentliche ben uud abgebildet, und man frente ſich jeßr. da Mummut⸗ 

G —2 ů Kafkasttlir. Se kens ex. Se er kenfenle Meßfer var ſichReſte aus der Gegend noch nicht bekannt warer⸗. Endlich 

Ee. KEne arse Arbe niele Siszeiwällcn d einem Geiamt-ergeb Sir wiflenichaftliche Unterſuchung in Hull, daß der Ge⸗ 

Sken zccerE-,e Prms Darbiernarn perren genstand. kurchaus nichis Vorſentftutliches an ſich Hatte: es 

der E — ——— 1. — dente de — 9U2 war einiach der Schädel eines Baifriches. 

— ür r — er Kicereariia n Eie Eübrung des Ledersirampferaählers. In Burling⸗ 

—— — Waund ei Ker Ar Eess Pie Seranz. tbon in Vew⸗Aerſer, dem Geburtsorte James Fenimore 
Selensg —— —er-. Wbis Er Teis die Heranz-Coerers in deſſen Geburtshaus ols Gedächtnisſtätte dem 

— D8. Er Mes 25 Se Müss .— — egteßen Publifum eröffnet worben. Man bat das alte Stein⸗ 
‚ zir: Sieie RlatmcuLekr- aud wielen auns., in dem Copper am 15. September 1758 geboren wurde. 

im alten Stle qusgebant, ſo daß es jetzt ſo daßtebt, wie zu 
der Seit. ais der Annac. der gacdber der arante Inbiarer⸗ 

ů Saeber i äaben Salbington uns 8i der . erblickte. 
2, wer iſt ne taſbington Sincoln. Franklin und 

— Et Dez ernen Eeen- Sceur dein er Koefevelt der euroväiſchen Jugend ſeit kungem vertrant, 
2 Kun 22 — 25 — — Selsgerbein det. und mancher Amerikawanberer mag die Keime ſeiner Sehn⸗ 

Den arSen —— —— — Spacz —— eucht nach dem Sande fenſeits des arosen Vaſſers aus den 

2 — 2 —— 2. Eeßd Eem ——— Ans é —— ber aatker Mübel Im ZInu 5 8 3 2 5 Im Zuſammen 
SLrebe mäsnühes Tenrrerreaere fähkiber Sint mit Der Zarten Nachkrage nach antilen Gegenſtänden bssen 

Kememht Ward nie meüchliß Werder Ind icsae Lxrik * Sie Artianare allmäblich zu Fabrikanten der geſuichten 
eal. Eakbem er Fein Sreites Peßaaen⸗ é Allertämer gewandelt. Das beltebieſte Mittel. um bieſe neu⸗ 

Denn die Bsilbarmeniichen Süsnszrte- 
Siehentn Einters der Glanzrrnne vt 
Nufßllebens Atrpcien Zude ven cEn aα 

in weit döbercem Mabe ‚ein. Kit demn Wäßidn, 
Las ieſt Ernzerie vunmtbr ansihbren frß. Laumre 
ernden XXHrSERnRen lenge erirbure arA 
in des Dansigtr Konzertuäsierr- and ss 2 
Dic Denziges Seven heu in Srruner Sennenseterrz. 
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Eie 2325 deirgi baet Int deumn mer dem angrfereisben Antiauitäten mit zem gebörigen Nimbus au 

Sen Tanserräsdel eunßeng. muss Wat. des Her ein Aaebcs, Ocäärht barin, daß ron dir von Percbickden Heun. 
EEEä Uunb Demt Eiskt ans Senfelden Hän- Werkern anscterfigten Nöbel in eutlegenen Banernbänfern 

  

2 ü Untertenl Die veritändigrt Beätzer nehmen keinen Anitans⸗ 
EE viis Leübeabern känade. n ieter Meider er Aue ehertee aie Jarnikirnitte erSuerctten, öie üch os 

8 Keßeretien zu Seneratien vererben. Das ekrwärdige Alter 
wird Surch VeriSiedene Berkaßren noch glaunbwürdiger ge⸗ 
üern5t. IEEE das Werk des Bohrwurmz vorzutänſchen, Brauicht Sillibald Oanlaps Ei. 

ů MErr anf dasß betreifende Möbelfück ein paar Schrot⸗   
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é ErfaE ee Sciehrten. LKärhlinh Eamt eine Arzaül von SHütße abmaeben — Sprün⸗ U. 

ů — * Scieirten. E= Eer ü ů¶ 5 2 — Syrünge, e und andere durch des 

Sir Seis StiseüinE A 22 2* ů ——— r Dee ein Per rsses Kuruss=-At es far cise. Aetcs kervttemntant Fecier b.uait mon durn Schtanemit 
—— Aieebin es Keert 3 der äe Sarerkigrarser Mabät, än Häc S iEEr cänPs DelzkasEWveln berver. So iit altes vorbereitet. um den ſam⸗ 

Werke errr er Srsst Eesrariaet, er, üreere Tr. er Fewkes. melmSiigßen Stebbobern, die auf der Suche nach alten Möbeln 
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Eder Preites art Lerüber hinaus zur Auiche kans ciner 
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Danziger Nachrichten. 

Die Beamten für die B. S. P. D. 
Eitte ſtark beſuchte Verfammlung der Beamten und An⸗ 

geſtelllen ſand geſtern in der Aula der Petriſchule ſtatt. 
Gen. Dr. Kamnitßer ſprach über das Tbema: „Was will der 
Sozialismus?“ In ſeinen einleitenden Worten lehnte er 
es ab. Beamtenſana zu treiben nach der Art der bürgerlichen 
Parteien, die den Beamten vor den Wahlen die größten 
Verſvrechungen machen, um ſie nachber doch nicht zu halten, 

milſſen, achergeuate Die Anbänger der Solaldemdkratie 
Sozialiſten ölethen. In verſtändlich 
Welfe legte Gen. Kamuſtzer dann die⸗ 8 
dar. wobei er betante, daß gerade die Beamtenſchaft kein 
Feind des Sozialismus lein dürfte, weil ſie ſchon beute n 
Betrieben arbeite, die niibt privaikavitaliſtiſchen Proft:⸗ 
intereſſen, ſondern der Allgemelnbelt dienen. Das Zlel der 
Sozialdcmokratie lei aber gerade die gängaliche Abſcha 
8 8 
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haftem Beiſall aufgenommenen Ausführungen bdes Gen. 
Kamniner morgen ausführlich bringen. 

In der Ausſprache erk'ärte ſich ein Beamtenvertreter der 
Liberalen Vereinigung mit den wirtichaftlichen Zielen der 
Sozialdemakrotie durchau, einverſtanden, meinte feboch, daß 
die Soztalbemokrattie beamtenfeindlich gejſonnen ſet. Das 
perfuchte er durch einen ongeblichen Anstpruch eines ſagen⸗ 
baften Arbeiters zu beweiſen, der einemal ſeinem Unwillen 
über ſeinen unitormierten Vorgeſetzten in draſtiſcher Weiſe 
Luft gemacht hatte. Gen. Lovps erwiderte dieſei beemte⸗ 
ten Sozialiſtenttzter, datz für bie Jeurteilnun des Berbält⸗ 
niſſes der Sozialdemokratie zur Beamtenſchaſt einzig und 
allein das ſoztaldemokratiſche Programm und die Arbeit der 
joglaldemokratiſchen Abgeordneten ausſchlaggebend feien. Im 
Danziger Parlament ſei es gerade die Sozialdemokratie ge⸗ 
weſen, die ſtets und häufig allein die Forderungen der Be⸗ 
amtenſchaft vertreten habe. Allerdings muß die Soztaldemo⸗ 
kratte ein Zujammenarbeiten mit ſolchen Beamtenvertretern 
ablehnen, die zwar immer wieder Gebaltsforderungen ſtellen, 
aber durch ihre Unterſtüsung der bürgertichen Parteien, die 
alleſamt die Stenerdrückebergerei der beſitzenden Klaſſen ver⸗ 
teidigen. dafür ſorgen, daß die Kaßen des Staates ſtets leer 
ſind. Zwei Vertreter der Kommuniſtiſchen Partei leiſteten 
ſich allerlei langatmige und naive Ausführungen. Sie ver⸗ 
mechtelten anſcheinend die volitiſche BVerſammlung mit dem 
augenblicklich bier gaſtierenden Zirkus. Mehrere Nertreter 
der Beamten⸗ und Angeſtelltenſchaft ſprachen ſich mit erfreu⸗ 
licher Deutlichkeit gegen die Politik der bürgerlichen Par⸗ 
teten aus und lehnten auch das neugegründete Parteigrüpp⸗ 
chen der Liberalen Vereinigung der Reamten und Angeſtell⸗ 
ten ab. Vergeblich verſuchte deſſen Führer. Dr. Eppich, 
die Notwendigkeit ſeines Parteigebildes zu beweiſen. indem 
er es als einen Sammelpunkt kür alle freiheitlichen Beamten 
Und Angritellten binſtellte. Dieſe Kreiſe ſeben in der Sozial⸗ 
demokratie ibre berufenſte Vertretung und lehnen neue 
Zerinlitterungen der Arbeitnehmerkront ab. Die eingeiletſch⸗ 
ken Reakttionäre und Duckmänſer aber wird auch Dr. Epvich 
nicht von den bürgerlichen Rechtsvarteien fortbringen. Wie 
eng eigentlich das Verhältnis zwiichen Sozialismus und 

   
      Beamtenichäaft iſt. ſchilderte in längeren An⸗ rungen Gen. 

Man, der häuis im Volkstag der allei echer der 
Beamtenichaft geweien iit, währenb ſich die bürgerlichen 
Beamten⸗ und Angeſtelltenvertreter angeblich dem eblehnen⸗ 
den Fraktionszwang ibrer Parteien fügten. 

In einem kurzen,wirkunasvollen Schlußwort apvellierte 

Gen. Kamnitzer nochmals an die Einſicht und Ueberlegung 
oͤer Beamten⸗ und Angeſtelltenſchaft und forderte zur regen 
Mitarbeit innerbalb der Sos⸗ialdemokratiſchen Partei au'. Di 

harmaniſch verlaufene Verſammlung gibt uns dir Gewähbr, 

daß die denkenden Kreiſe der Beamten⸗ und Aingeſtelltenſchaft 
am 18. November ihre Stimme der Vereinigten Sostaldemo⸗ 

kratie geben werden. 

  

  

Du fſollſt nicht ſtehlen. 

Am nächſten Dorzerstag selanat im Bolkstag das Ge⸗ 
ſes über die Einführung der Guldenwähruna zur Be⸗ 
ratung. Nach § 2 dieſes Geietzes ſollen alle Hnpotheken, 
Schuldverſchreibungen Obligationen. Sparkaffenantbaben. 
Lebensverſicherungen. Leibgedinge, Leibrenten uſw., wenn 
Danzig der Erfüllungsort iſt und die Fordernna auf deutſche 
Mark lautet. nach dem Stande vom 2. Jannar 1824 in Gul⸗ 
den umgerechnet werden. Demnach würde ein Glänbiger 

für eine Forderung von 10 000 Goldmark nach dem Stande 
vom 3. Növember 1923 den 140 000 ſten Teil eines Gulden⸗ 
viengs erhalten. Das kommt einer völligen Enteiannna 
gleich. 

Die Schuldner ſind die Siadtgemeinde Dausia, reiche 
dwirte. Ha⸗ tzer, Aktiengeſellſchaften, Sparkaſſen und 

Sanken- Cin = geichenk will iünen der Senat in den 
Sehos ſchiitten auf Koſten Tanſender kleiner Sparer. 
Kommt dieſes Geietz zur Annahme, dann ſind alle iene 
Leute 

belßgen und betrogen. 

Denn büraerliche Geſellſchaft, Staat und Sparkaſfen baben 
zum Sparen und zur Zeichnung von s5fferlichen Anleihen 

aufgekordert. Noch heute böngen in den Svarkaßſen Ptakate 
mit den Autlorderungen: Spbare in der Seit ſo balt du in 
der Not.! „Wer jetzt ſpart. ſorsgt für feine Zukunft“ 

Es hat in der Geſchichte Zeiten gegeben. wo Staaten das 
Pripateigentum anariffen, entweder aus prinziviellen Gräün⸗ 
den oder aus Not In beiden Fällen geichab die Enteianung 
zum Beſten des Stantes. der Allgemeinbeit. Davon iſt aber 
in Danzia nicht die Rebe. Eine öffentliche Not kann den 
Senal nicht zu dieſer Maßnahme treiben. So drückend tſt 
die Schuldenkaß der Stadt Danzig doch lauge nicht. daß fie 
dieſe einfeitiae Exteianunasmaßnahme erfordert. Iß ſie 
aber noiwendig. nun wohl., daun ſellen alle leiktunase 
Fähiaen beltzenden Berölkernnaöſchichten ihr Teil daz⸗ bei⸗ 
tragen: die Glänbiger werden ſich dieſer Rotwendiakeit nicht 
verichitetzen. Die Regekuntz der Rückzaskuna der Obeisstis⸗ 
nen kann ſehr mobl auf dem Vergleichwege unzer Berlick⸗ 
kidttauns der Leihnnasfäbigkeit der Stadt und der Wirkung 
auf den Einzeialäubtaer erfolgen; 
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Mm aber die chenende Regclung der öffenklichen Schul⸗ 
Eyn Wußi, ſo atfänlt dainit jeder rechtliche Srund für den —— 

tsgeſchäft zwiſchen Frivataläubkger und 
Privatſchnldner. wie er in s 2 des Geſeses iumm Ausdruck 

gebracht werden kann. 
Es bliebe nur die Annabme eines ſachlichen Grundes 

übrig. Und dieſer könnte nur der fein., der Senat will ben 
Besttern der Realwerte Borteile anf Koſten der Barmeld⸗ 
beütßer verichaffen Das wäre ſa., geradean unaehenerlicß. 
Schon um sieien Berdacht abzuwehren. darf der 2 nicht 
Gefes werden. ů — 

Wenn man die Dinge richtia betrachtet, bat auch die Stabt 
durch die Enteiannng nicht ſo großen Nutzen. Sie iſt nicht 
nur Schuldnerin, londern auch Gläubigeriô Sie bat auch 
Hupotheken begeben: die Sparkaßſen ſowoßl der Stadt wie 
der Landkreiſe belitzen ebenfalls noch eine gunge Anszahl. 

Wiele Pachten, Gefälle, Kegale, Geblthreu ſollen mit deut⸗ 
ſcher Mark bealtcben werden. Alle dieſe Gutbaben fallen in 
ein Niches aulammen. — 
Die Danziger (läubiger ſind zufammengeſchloſſen. Die 
Fübrer dicſer Organtiſation könnten ſich veranlaßt leden, 
die Benölkeruna vor weiterem Sparen zu warnen. Denn 
mas der Staat einmal getan bat, kann er leicht wieder tun. 
Der ‚ußere Anlaß bazu findet ſich bald. Am härteſten trifft 
der Gefetzentwurf die Ouvotßekenalänblaer. Etwa tauſend 
Uunotheken würden dadurch wertlos werden. Und doch bat 
der Danziaer Volkstaa burck das Sverrgeſen bereits un⸗ 
zweldentia zu erkennen geaeben, dak er nicht aewillt ih, 
den Beutezua den Grundpeſikes auf die Suppiheken zuzu⸗ 
ianen. Der Bolkston Fani dicjes (öeſen nihi ſp annehmen: 
er würde ſich ia in Wibexipruch mit lich ſelbt, darüber Pin⸗ 
cüts anch in Wiberfrrum mit feinem eigenen Ouernerict, 
lomie letnen Naächnarfloaten Meullcilanb und Volen ſeken. 

Nach dem Urt-it des Ohberlendesgericht⸗a aur Narmſiadt 
vom K. Aaril tgdan und des Deusiger Ohergerichis vom 
ts. Mat lan verſtühert es genes Treu und Wleunen fowie 
die auten Sitten, wenn der Schuldner ſeine Goldmark⸗ 

     

  

Achtuna! Referentent 
Fir richten an alle Nefereuien und die Leiter der Aaita⸗ 

kionsébe⸗irke das dringende Erincen, am Kreitaa ober 
Sonnabend Material im Burean in &mufana an neß⸗ 
men. Keiner barf auahbleiben. der letzte Sonutaa vor ber 

Wahl gebört unbebdingt ber Partei. ö 
Die Partelleitung. 

  

Die Bezirtsfeiter — 
werben erfucht. hente nock im Bürs Material in Empfaua 
zu nebmen. 

Achfuna! Porteimttaneder! 
Ae Mitalicber nuſerer Vartei, bie nus nym bei der Nö⸗ 

rrIxnne unterer Mahfliner beßitttic fein Eäuneu. bitten 
mür. fich ſeden hend um 5 Uhr in der Mieberreſerne. im 
LAimmer des Mahamtes. Maccen Inhl. einzufinden. Der 
Einnaua befindet ſich in der Wlelicheraaſle. 

Bosirk Vanafuhr. 

Dannerstaa. ben g. November. abenda 7 Uhr: wickttae 
Beairksverfammluns. Alle Mitalteder des Bezirks 
werden erincht., pünktlich zu erſcheinen. 

  

  

  

ſchulden im Neunbetroge der Paviermark aßtragen w.ii. 

Das Landaericht Frankkurt a. M. erklärt die Markafrichheit 
tür eine Piktion. Das Oberlandeszericht zu Küln bat pe⸗ 
veitts den Sculduer einer Hpontboek verurcteilt 8en vollen 
Goldwert. npe-erechnet in Ronierwerk nach dem Büärſenkurde. 

dem Glänkiser zu zahlen. Auch doas Reichsgaericht nerny⸗ 
teilte den SKuldner einer aemöhnſichen Schuld zur Lab⸗ 
lyna einer L*mne, deren Serkehrswert der veravslaaten 
SExmew entfyrsübe ů — 

Uster dem 18. Ananſt fl. I. hat dos Dentiche Reich ein 
Ermächtiarnaggeſetz über Gersseaßge ova MIten'-averttü- 
en und Serferervesani-räcken eus tammeglern nud 
Sawils'eyrfkidbeikcmminen erlafen. wonanß die oberſten Lan⸗ 
d-Ehbehurden benimmen können „an wirderk⸗hrende Guld⸗ 
leitmv-en für dir oenonnten Mläythleer emſyvrechend den 
veränderken Nerhäftuiſſen anderweit feſtgeſeßt werden, ſo⸗ 

weit des der Binlakeit entſuri⸗zt“. Dansia dagegen? 
In DWanzia win man das (ente. das man im Cönnciheken⸗ 

fnerrasſck asfafſen hat. wi-Ler vernicßten. Es ;nd zanl⸗ 
vreirhe Neraleiche zmfi⸗dken Gläubiaer und Schnidner au⸗ 
Kande gaekummen aut (8-Admarkbens. durch Küäleſnna mit 
KRedornrenten und Avazaninna in San-iger Gänkden. Man 
kon-tte annssmen. daß bis ites dir Kuvelßefenfecoe. anf 
krtedlicem Weoe nankommen gelän ſein mürde. Wie ein 
Ichmerer Kamertchlaa in ein seineniebriaes Hhrwerf ſouſt 
nun der Gei-kenlnterf iu s;'- Swicklung der Schulden bin⸗ 

ein uns droßt alles au vernichtes. — 
Nicht vur die Snpotßefenestniacr. ſondern weite Lreiſe 

der Baräfkernna werden dur innohme bieies berficßtiaten 
S9 KCiKidint werten. Nede Gelsfurberüns in deutſcher Mart 
wärde dann wertlos. Treu und Gleuben auser Kurs aeſett. 
Ale HBetrüger. ob croß vder klein kännten dann zum Senat 
als Schuutze und Scsirmßerr aukblicken. 

Die Korlalb-morratiiée Nraktivn Leunt den 8 a ah. Die 
Rertreter der Deutichnationalen. der Deutſchen Vartet and 
des Zentrums ſind für die Einbrinauna diele: Vorlane ver⸗ 
antwortlich. Am 18. Nonember küunen dir Ouvothekenglau⸗ 
biaer ben öbfrraerlichen Karteien die Quittung dafür über⸗ 
reichen durch Wabl der Liſte Gebl. 

WDie Rukegehaltszahlung an die Pohßrenfionäre. 
Bei Gründung, der Freien Stadt übernahm die 8. der vahm d 2 PPSPCECCEEEEEED — 
SEsSüin eees 

— 

  

  

  

gehälter der Roſtvenſſonäre für Rechnung des Deut⸗ 
ichen Reichs. Dieſes Verkahren kag damals im Vorteil 
der Renſionäre. Sie erhielten ihre Bezüge an alter 
Stelle in gewohnter Weiſe weiter ansgeaahlt, während 
die übriaen deutichen Reichz⸗ und vreußiſchen Staats⸗ 
penſtonäre vom deutſchen Generalkonſnlat. Asteilm 
Beamtenfiütrſorae in Danzig unmittelbar verſorgt é 
wurden. Uin Keöt eine Beſchleuniauna in der Auszah⸗ 
lung zu ekzieten, hat die Voſt⸗ und Telegraphbenvet⸗ 
walinna mit der Kür“orgeſtelle des Dentiſchen General⸗ 
koninkats vereinbart. Saß vom 1. Navember ab auch den 
früheren Keickspoſthenſionären ihre Beaüne unmittel⸗ 
bar vorn Seutſchen Generalkonfniat in Dansig mittels 
Zablunosonwefung zngeſändt werden. Die Koſſen 
der, Freiſtadtpoſtverwoktuna, bei denen die meiſten 
Reichsvoftvenſtonäre iüre Besſige abkokten. exledingen 
nur noch die etwaigen Nachzahlungen für Oktober, und 
zwar wird die Reſtzablung für Okiober nach Abaug der 
in Reichsmark geleiſteten Vorſchülſſe in kurzer Seit in 

Guldenwäbrnng eriolgen. *— 

Seee die Seelsfen und den Küie ‚ 
Eer *r Werde Berf 

Strand- nud Deichanlagen, ſuwie der Kültengemäſſer durch 
Me Deirüchände unt Beimengen Sie rou Motorichilfen. 

cbremern oder Oel 

    
Slifte 

  

werden Rückſtänd eintach Ker Vocb, 6⸗ Eeintach Küer-X 

bDas LRrößere Meugen Sel el, Boßer geratea. E ere engen Oe 

Leeniis üle Hefenanlugen üert reriähnasen. 

  

   
die wakur⸗       

Dazu Uent n“ 

        

    

        

    

   

    

   
    

    

ber Entzuündlichkeit des Oels, das in den Gcken der Häſen zu⸗ 
kemmentreibt. wo nicht ſelten auch Paumwollflocken oder 
Putzwolle damit gemiſcht find, eine große Gefahr für Schiffe 
und Landaulagen. Aber die Scbäden Kreiten goch weller. 
Das Oel ſchüdigt die Fiſcherei und vernichtet die Brut der 
ühiſche und Schaltiert. Das Waſſergeflügel der Küßenmeere 
wird auſs ſchwerſte bedroßt. Bei Hochkluten gelangt das Oel 
auſ die Außendelchländercien, bleißt bet der Ebhe sort liegen 
und macht die Fluren für landwirtſchaſtliche Zwecke unbrauch⸗ 
bar. Noch alledemzwäre es dringend nötig, gegen die Un⸗ 
vorſichtigkeiten und Nachläſtigkeiten in der Bebandlunz des 
Oels vorzugeben. gland hat ſan Anfaug 1923 ein Bexr⸗ 
bot herausgebracht, das alle Häſen, Finhmiünpungen. näle, 
kürz edes Gerpaäher, in den Sesſchtiſe Schus finden, Aüie-- 38 iie Schns finden-AAlss 
oder Paflagiere lenden oder an Vord maethen, Anter ßaat⸗ 

    
kicen Scint fent. Auch in eu SMliSS 
gefordert, da die Sabl der ölbr. Schiſſe ſchon 
im Junt 1922 etwa 3200 beteug. Freilich müſſen daun auch 
in den Häien ausreichende Einrichtungen beſteben, um den 
Selbrennern eine Beſeitigung kürer Oelrückſtände zu ermög⸗ 
lichen. In England hat man beſondere Fahrzeuge, in Die 
die. Mücktänbe genumul merben. Das Qel wird in ibnen vput 
Waßer Einnapme. bringt der Hafenverwaltung uoch eine 
bilbiche Einnabme. 

  

  

Die Tätigkeit der Wucherſtelle. 

Vom 1. Sentember bis 1. Oktober ſind in der Wucherſtelle 
beim Poliseiprähbium 193 Fälle von Vreistrriberel bäm. 
Leintungswucher. 25 Fälle von Höchſtpreisüberichreitung. 3 
von Zurückbaltung von Garen äur Erzlelung eines Uüber⸗ 
mäßtzen Gewiunes, 23 von Verkaufsverweigerung und 3 
von Kettenbandel bearbeltet worden. Ein Teil der Ermitte⸗ 
kungen tit bei der Wucherkelle bereits abgeichlonen und der 
Staatsanwaltſchaft überfandt worden: die anderen Verfatß⸗ 
ren jchreben noch. Der Schlachtvießhof ſowie der fperkel⸗ 
markt in Aleſchotiland ſind von den Beamten der Wucher⸗ 
ſtelle an den Handelstagen uüberwacht worden. Genen 
einige Großbändlee und Veſier ſind Verkahren wegen 
Pꝛeiswacher mit Bießd eingekeitet und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben worden. Wenen Höchſtpreisäberſchreitung 
gelanate in einigen Källen Butter zur Beichlannahme, fle 
wurde an die Bevölkerung zum Höchſtpreile verkauft. Grgen 
ate Rretsätreigerer iſt bäas Strafterkabren eingeleitet. Bet. 
der iteberwachung der Dampferanuleaeſtellen Brabank, der 
Kleinbahnzüge und Bababöfe mußten die Beamten de 
Wucherſtelle in mehreren Fällen einſchreiten. weil die Händ⸗ 
ler Buttermengen, unter Gemüie und Obſt verſteckt, ver- 
ſchleben wollten. Diele Butter iſt unter Uuſſicht der Be⸗ 
beläeugt. an das Publikum zum Höchfturets zum Berkauk 
gelan * —5 

  

    

    

     

    

   
    

  

     

        

Polizeibericht! vom 7. November 1923. Feſtaenommen 21. 
Verfonen; darunter 4 wegen Diebſtabls. 2 laut Haftbekehl. 
1 zur Feſtnahme auſgegeben. 2 wegen Körververletzun 
wegen Trunkenbeit. 4 in VPolizelbakt. 1 oßdachlote Perjon. 
Gefunden: 1 Straßenbahnmonatskarte Danzig—Langfuhr⸗ 
1 braun⸗lederner Herreubandſchuh, 1 Studentenmütze, 
graner Herrenbut, 1 Beutel mit altem Schuhzeng uſw.. 
1 Marine⸗Fernglas, 1 gelbe Lederbrieftaſche, Revolver, 
Damenarmbandusz, 1 Damenuhr im Donbléarmband, 1 Gra⸗ 
nathroſche: aßsubalen aus dem Fundbürean den Pöoliscix 
übiums, 1 Traurina (gez. K. D. S. 8. Ich und 1 Kapſel u⸗ 
Autv (OSpell. abzubolen von Fran Frieda Wohlgemutb, 
Wallgaſfe 14a. ů — 

Etondesecmt vom J. Novenber 1928 ü 
Todesfälle. S. b. Kriegsinvaliden, Alfred Ewert, 

2 J. — Ww. Johanna Endrunat geb. Duwenſec. ait as L. 

    

    

  

Lehrerin Hedwig Goert. 88 J. Mon. — Krau Olga. Tala, 
geb. Friedland, 51 J. 3. Mon. —, Dreher Pevi Büllen 

       

  

    
   

    

      

      

   

   

. 2 

  

J. 2 Mon. — Arb. Franz Dietrich, d 

Danzig, 6. 11. 

J. Dollar: 5,62/4 Danziger Gulden: 
I Million poln. Mark: 3.35 Damiger Bulden⸗ 

— Engl. Pfund: 23 Billionen papfermark. 
1 Dokkar im Frevveräehr (ltt. 12 Mör): 6 Sillie 

Bexlin. 6. II. 
1 Dollar 420 Milltarden, 1 Pfund 1900 Milliarden Ma 

  

Oursgiger Getreidepreiſe vrm 6. Roveiader: Ard). 
Weizen I.50.—1, 40 Dollar, Rogge:: 0.85—0.87 Dollar, Gerſte 
1.00 —1.10 Dollar, Haßer 0.75—0.80 Dolar. 

   
   

  

   

  

   
     

Wer Paurereeneeeen 
üſe Feind des Wacher, uud Schieberkin⸗ 

Wer unen memndus 
für 

vol 

  

       
    

  

     

  miemiugt ſe in iigen Pömerer Kgnenf.n Wer ueue ere, Wpes Menpref 
wurzeltin der Anhängerſcheft, die herterüürkt 

AhrerKreſtt Werdceum ahethenwil dirhen 
des Mbeit nden Rolges zu Mildern, reaktionire 
Gefaßhren zu bamnen un eine 

     

      
   



      

Der Arkeitergeſangverein „Süngeraruk“ (Gemiſchter und 
Männerchor] bereitet ſür den 4. d. Mis. einen Liederabend 
vor, an dem ſich auch ein Mitglied unſeres Siadttheater⸗ 
Urcheſters Cello] ſoliſtiſch letätigen wird. Zurzeit hält der 
Ebhorleiter des Kereins 1B. Piert jeden Montag, abends 7 
Utr. im Uebungslokal [Schule Banmaartiche Gaffe, Eingann 
Kehrwiedergaſſe) einfübrende Vorträge mit vräktiſchen 
Mebungen zwecks Slinmom, un, und zur Förderung der 
Sſe Süethn für dir Mitnicder des „Sännergruß“, um aut 
dicſe Weiſe die Sänner vom uttbewußten zum kbewuß⸗ 

ien Singen aur füßhren. Im Intereße des Arbeitergeſanges 
vilrzüüglich avar au“ im Hinblic auf die Körberunn des ein⸗ 
Zelnen Sünners ſelbßt iſt Einrichtung fehr zu begrüken. 
Stlle ‚Männer und rurn! ünd dori ne gelehen, ſans 
ihnen au ihrer ſtimmlichen Ausbildung as geleßen iß. 

    

  

   
    

  

  

Aus dem Oſten. 
Hafenwůnß 

Iinerit & 

erband Ser 
e Entſchlie⸗ 

      

  

Elbing. 

                 

   

  

ert worden 
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am neuen Da 

Pie ropinz 

Hatenbauten eine finan 1— 
deihen laßken t Stie 

bau des Elbinger 

   

    

   

  

Aunh einer Ve⸗ bilfe zum 
SPi der Gerechtig⸗     

40 Bäckermeiſter wurden geitern von 
Aeſtellt, die am Montag den Broivreis 

Nach der Berordbnung 8ð Piilitär⸗ 
ie Preuie innerh⸗ 

        

      
          

  

      

      

   
   

    

5 re e 
rheSen. à 

Tril Ler Resslkerur 
T＋ àRDerr Tril mus feer nech 

T＋ erffärcn nick grnügcnd 
beKreitet die Kiestis⸗ 
Stzclen Fan es assn, 

      

   

     Eiltern Wsugeeri 
Wgers Keben kennten. 
Mebrral de. a die 

   
      

dHait Riinde à er ü Süäie And c⸗ 
nung vorbanden ſein, das Schift urbit S 
TkEitcn. 

r. Aufbeung von Lebenßkmittelſchte⸗ 

bnager- Das Buchtranni von VWarxichnu hbat cine ein⸗ 

hende Revtion non einſchlägigen Geſchäften vorgenommen, 

ei froe Vorrüte von Mehl bet verſchirdenen Kaufleuten 

anngedeckt uurrden. Das Mehl war dort eingelagert zum 

Zweck der Nerſchiedbung. Es wurde Seſchloffen, eine Diſte an⸗ 

zulrgen und die Wucherer namenllich bekannt zu geben. 

Krakan. Grohße Brände. In Kebenom. uns Junnica 

bei Stuniflawow wurden durch einen Brand 20 Länfer mit 

IAnnentar eingcüiſchert. Inx Mraznicsa dei Drobobycz iſt ein 

15 Lektar großer X Wald, der Eigentum des Stuates bildet. 

niedergebraunt. 

ESS——TͤxIiäcQéᷓ!114— 

Wählerverſammlung 

für Emaus, Schidlitz, Hölle, Monneberg 

em MRittwoch den 7. Novenber. abends P Ubr, 

kes Lvpkale des Herrn Däbeck. Emaus 

TaceserdrargE: Dir Bedentung der Belkstanswabl. 

Keterenten: VSolkstansvräfldent Gehl. Fran Falk. 

Bereinigte Sozialdemobratiſche Partei 

für Emaus und Umgegend. 

   
  

  

  

Achtung! Parteimitglieder! 

Aßle Mirgkieder unferer Hartei. die nas nach bei der Libß⸗ 

kchreikxns unierrr Wahlliften behilflich kein k5önsen. bitten 

wir, ſick jeden Abend um 5 Ubr in der Wiebenkaſerne, im 

Sigger des Waslamies. Vogsuspzabi. einzulinden. Der    

Eispana beiisbet „ich in der Fieüchergalſe. 
Der Wahlarsichnk. 

  

Aus aller Welt. 
Ein grraliiars Unroctter dat Weükünte von Söhles⸗ 

iS-Hollem keingeincht. Wabre Volkenbrüche gingen nie⸗ 

ie Bahnürecde Kennsbruc&—-Vuinm in in einigen 
Des Wüireces Anter scken Sexſchiedene 

worden., wobei 
O in Onfum 

Reuer ans. In Kiere bri Hennitädt 
Sen Fener der gunze grrür Lirhbeftund um⸗ 

Das Tal der Srinmer Aur Feln voilfommen 
Das Viehß fountie nur in kleiner Ansahl in 

Serveit gebrad: werden Aach ans pielen anderen Orten 
Scee* merden Feuerſchaden inkolge Blisichlages ge⸗ 

Lersder. 

Terchcx ant en Mrexesbsdban. Such en⸗ 
Meldnnaen Heabschriat Sic britiiche Aümiraliiät. im nächäen 
Jubre Wmit Alst Eciner Hnierteetanks æar Seßnnag von ßabl⸗ 
reicden geichente Kißs 

      

   
   

       

  

    

   

      

   

          

nesten Schifen m ichreiten. Dieie kleinen 
2 WerSen. kön⸗ 

48 ** 8 m ſich dann 
Sat dem WeerrsSsden in der anf Sen 2 SAe Wen BSeiſe 

2653eilis werden Erpergente mii einer 
neren Tarreher rännA ans Steh! gemocht. die sleichfalls das 
Arbeiten in einer Tatie von 9% MRetern geäkattet. 

Auf P*er Nend zach cintt Hockaricr. Ein Hechſtanler. 
Ser bich cuch cinen rtirtücden Aakrick arben Eeliebt. zird 
von der Verliner Kriminalorlisei eifrin geincht. Unzes dern 
Kamen Erirs Hensbert v. Jienbar, rcein ianchie er 
iE Barern a- ns friel'e Eit ariälsten Fcpierer den 

Sitier wirden inbaftierien Kransrien., Ee als läfliae 
Der ausge-cieien merbden joften. Ex -edeie Sen Len⸗ 

Ex ttu. Naßn er Ee Ef cigem Autemebil über Lir Grenze 
bringen merst zus nahm ‚nen Safür erhehlee S. 
S. Uster den Keichen Aasen und mit 
Deisten ansceiratten. Seardze er von Kärerbers aus bei 
rrer Autorrrötlfixrea eintr Sagen. tben Stcatskurmifar 
„Sreis Prruche Eud erck Fasahlen werdc. Au rinem Ber⸗ 
Kner rrel Eeber er äch mirber als Krins Menburg 
am un“ Eüet meit Nes kr in den nächken Tacen cintretten 
derrbe. Er Peäektr Sleis eine genze Jirererinn Der 
S ü Deste Einige Tane ſehr flon aud verihwans daun 

Ser arser — In Asrlicher Seiie aina der 
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ſtapler, der mit Vorliebe die Unikorm eines baveriſchen 

Ariillerieokfiziers trägt. ai8 „Gref v. Ohr“ auf. Unter 

dieſem Namen aat er kürzlich auch in Berlin wieder eine 
kurze Gaſtrolle. Der Schwindler arbeitet auch mit gefälſch⸗ 
len Ausweiſen v. Oidler. Die Berliner Kriminalpolizei 
und der Erkennungsdienſt baben ihn bereits als den 24 
Jahre alten Kaufmann Alexander Roage entlarpt. 

Ein ganz ungewöhnlicher Fal! wurde in einer Sitzung der 

(ranzoſiſchen mediziniſchen Akademle von dem Profeſſor de 
Laperſonne berichtet, Ein jnnger Mann litt lange Zeit unter 

den verichiedenſten Augenbeſchwerden und verlur überhaupt 

ſchliełklich die Fäbiakett des Sebeus. Durch eine Operation 

mwurde die Uriache aufgeklärt. Man itellte, vier große und 

vollentwiäelke Jackenacbne jeſt, die ihre Wurzeln . ie 
Der normalen Bahnreibe im oberen Kieſer Hatten. 

Säbne waren nach sbeu gewachſen und hatten den Augaset 
aus leiner Lage gedränal,⸗ —2 ie Entſernung der vier Backen⸗ 
zäbne ermöglichte es dem Auge, wirder in die normale Lase 

vurückzukehren. Und der Kranke erbielt ſeine Sebkraft wieder. 

Eigesartiae Mlatindzebſtähle. Durch die Leipziger „Pri⸗ 

vat⸗Telepbongeſellſchaft“ iſt es gelnngen. awei Soltzbuben 

das Handwerk zu legen. Beide kennen die techniſchen Ein⸗ 
richtungen der Privat,Telepvongelellichaft. als deren Ange⸗ 

ſtellte ſie auftreten, nahmen nuß den Apparaten beſtimmte 
Telle heraus, die Platin entbalten und erſetzen iene durch 

ſolche. bel denen ſi⸗s das Platin Kegen Lein ntinderwertigeres 
Matexial ausg aben. Der Diebhabl kann erit 
nach längerer Zeit bemerkt werden, wenn der Platinerfatz 

durch den elektrüchen Strom zerſtöri iſtt. Gleich bei dem 
eriten Auſtreten erfolgte die Kennahme des einen Täters: 

der zweite murde einige Taae nath ſeiner Rückkehr aus 

Dllifeldork, von wo er en Ren des nötigen Werkzeuges ge⸗ 
holt hatie, ebeufalls in Haft genommen. In Düiſeldorf und 

in Köln haben ſie bereits riele Apparate der Privat⸗Tele⸗ 
phongetellſchaften in der geſchilderten SVeiſe, beſtohlen; nun 

ſollte Leirsia ibr nüchſtes Tätiakeitsfeld ſein, dann baiten 

ite ſich norgenommen. Dresden und Halle abzugraſen. 

Die londesSwerrüseriiche Geliebte. Vor dem Reichswericht 
in Leivsis kom ein Srionageiall zur Berbandluna, der eines 
nilanten Reizes nicht entbehrte. Zu verantworten batte ſich 
wegen Verruts militäriſcher Gebeimniſſe eine Frau. 
Geichichte begann mit einer Koffrehbausbekanntſch 
Karl Niſſelbeck, Fübrer einer Abteilung der⸗ Moßbachbraade 
in Müuchen, lernte in einem Schwabinger Kaffeehaus Frau 
Katbi kennen. Man frenndete ſich an und lernte ſich lieben, 
vbaleich Kathi aans andere politiſche Anſichten batte als 
Nißelbeck. Eines Tages in einer zärtlichen Stunde meinte 
Katbi, ihr Geliebter ſolle ihr doch etwas ersählen von den 
Geheimniſten der Koäbach⸗Organiſativn. ob die Reichswebr 

Werbindung mit Ronbach und Hitler babe. Kathi hatte auch 
noch andere Freunde und eines Tages kam die ganze Ge⸗ 
ſchichte ins Rollen. Es ſtellte ſich beraus. daß Kathi cine 
Krun Bruhvs⸗Bruening war, die zwar von Geburt baue⸗ 
riicher Natiz St war. ſeit längerer Zeit aber im beletzten 
Gebiet lebte. Das Reichsgericht ſprach die Angeklagtc ſchul⸗ 
dia und verurteilte ‚ 2 Jahren Zuchthaus. 5 Jahren 
Ebrverluit und Zu keit der Stellnna unter Polizei⸗ 
anfſecht. 

— Perſammlunas⸗Anzeiger 
n Fir den Berſammiunaskalender werden nur bis 2 Uür Morgens ů 

ů der Seiserde Am Srendhaus „ seren Doarzadhme entorgen cenommen. 

   

      

    

   
   

      

  

Keilenpreis 15 Guhenpkeunig- 
  

Verein Krbeiter⸗Ingend Danzig. Heute: Heimabend im 
Oeim der Junaſosialiſten. ＋ 

  

Staudesamt vom 6. Nöorember 1928. 

Todesfälle. Tochter des Händlers Johann Block, 
3 Vochen. — Gaßwirt Artbar. Schröder, 52 J. — Wwe. Luiſé 
Liedtke geb. Karomski, 72 J. 10 M. — Kaufmann Ernſt 
Brülle, 59 J. 2 M. — Martha Salomon, ohne Beruf, faſt 33 
Jabre. — Kaufmann Stegfried Engel, 24 J. 8 M. — Wwe. 
Emma Weber geb. Beling, 70 J. 4 M. — Tochter Pojamen⸗ 
tierers Gnſtav Janeczki, 12 W. — Fran Margarcte Zaſtrotzki 
geb Pahlke. 51 J. bmachermitr. Anton Werner, 87 J. 
10 Mon. — Sobn de ngierers Jobann Bolin, 7 M. 
— Swe. Martha Wanufe N geb. Alsgut, 55 J. 7 M. — 
Techniker Franz Lange, 23 J. 2 M. — Portier Emil Krunfe. 
S J. 10 M. — Arbeiterin Eliſabeth Holz. 42 J. — Invalide 
Ludrig Stol zeuwald, 82 J. 4 M.— Arbeiter Clemens Rielau, 
43 J. 9 M. — Oberapotbeker Franz Baecdeker. 58 J. 2 M. — 
Swe. Emilie Keubert geb. Goldſchmidt, 85 J. 9 R. — Liefe⸗ 
lotte Pawlowski, obne Veryf⸗ 17 J. 1 M. — Aü 872 S. 
Amort 8eb. Schönbeck, 92 J. 2 M. — Reutier Karl Witt. 72 M. 
2 Mon. — Bwe. Roſalie Schulz geb. Laskowski, 78 J. 3 
— Unebelich 1 Sobn. 
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Ern Fakritmädchen. ein balbes Kind noch, lag in der 
Sachbarzege. Sie batte eine ſurchtbere Zeit hinter ſich, von 
Toben und Lärm. voll Hiljerufen und Schreien in einer ent⸗ 
ienliKen Augß. Seit ein paar Tagen war ſie ruhig. 

Sorck 
Son nebenan lam ein Geränich. 
Der Arat erbob ſich, gina leiie an die Tür und jſah binein. 

Es is nichts. 
LKraute lachte, aber 

irt Tromm. 

    

ſie lag ruhic. Sie lachte nur 

  

8 der Wai⸗ 

* kum, ünb wenn lest eines Nachts der    

  

im à Juntal wehte. an die Norskette ſich Lehnte. in 
den Führen jung und iich dann, der Harfenlieder müde, 
Surückunten lies. brachte er von den Wieſen den ſüsßen 
Dutt Ler eratereifen Mabd. Und an ftillen, warmen Nuch⸗ 
mittcgen kyngte es geichehen, daß von den Bäldern bei 
Veterörszunn! und Huiekhef ber der Rus des Kucucks bis in 
den Arinen Warten der Klini raug, und da borcht wobl die 
etr re Ider Sudere der Sranken in die Kichtung und denkt 

er dabermn. Und wird unrubig da⸗ 
inneu. wie viele Monate ſie ſchon in 

E granen à Honle in, und ſtebt ſtill und rechnet an den 
EerE. Enrzmt eber nicht damit au Ende. Denn die Zei: 

Enrgkttten, — die Exinnerung aebt mur umicher bis 
denen die Vergangenbeit verlunken ißt. und 

ie p»iele Monate lang dieier 

          

   

it ſind von ihr gewichen, und nur 
tür geblieben, die fe ein wenig 
matt armacht b⸗ Auch von der 

br ſtbrig, als dann uns 
se, beklommene Miene, manch⸗ 

eien uUnd eine leiie Schwerbefinn⸗ 

    

Laren    und ber geben. bei den 
untertags wohl 

   



  

Die Verſchandelung 
des Achtſtundentages. 

Zu dem in Deutſchland vom Reichsrat verabſchledeten 
Arbeitszeitgetetze ſchreibt Genoſſe Aufbäuler, der Vorſitende 
des Afa⸗Bundes: 

Inniitten eines von Gewinnſucht und Spekulation un⸗ 
erträglich geſteigerten Eleuds brelter Volksſchichten halten 
die kapitaliſtiſchen Nutzuießer untrer Rot den Zeitpunkt für 
aekommen, um nach dem bereits vollzogenen Abbau der ſo⸗ 
szialen Arbeiterſchuzgeſetzgebung nunmehr als Krönung 
ißres unſozialen Werkes den Achtſtundentag außer Kraſt au 
ſetzen. Die Reureglung ſoll ſich, wie immer wieder erklärt 
wird, nur gegen den bisherigen Achematiſchen Achiſtunden⸗ 
ian“ wenden, ohne den „Grundſabe vom achtiſtündinen Nor⸗ 
malarbeitstag aulzugebe 
wöhnlicher Eile verabſ ele Vorlage zeigt . 
ſchreckend dentlich, daß der im K1 ausgelnruchene Grundſo 
in den folgenden 15 Paragranßen durch ein Geſetz von ſche⸗ 
matiſchen Ausnaßmen praktiſch aufgeboben werden ſoll. 

1. Der Ausfall an Arbeitsſtunden an einzelnen Werk⸗ 

   
   

  

tagen kann an den liprigen Tagen der Woche durch eine 
in ihrer täglichen Hötchitdauer unbegrenzte Mehrheit aus⸗ 
geglichen werden. 

2. An 20 Ausnalmetagen im Fabre kann der Arbeit⸗ 
geber vöne irgendwelche Binduns an geſetliche, bebörd⸗ 
liche oder tariſliche Beſtimmung eine tägliche Mehrarbeit 
von zwei Stunden anordnen. Die Betriebsleitung tit 
„anzuhören“. 

3. Neben tarxiflich beſtimmten Ausnabhmen und ohne 
beſondere Genehmigung iß ferner die einftündige Mehr⸗ 
arbeit für Jusendliche un 
erwaͤchſene Männer auli bei Bewachungs⸗, Reini⸗ 
gahnnas⸗ und Irdelbalkmngkarbeiten, bei Krbeiten, won 
deren die Wiederaufnahme oder Aurechterolin: 
pollen Betriebs arbettstech abhänzt, Hei SrScit m 
Be⸗ und Entladen von Schiffen, 

  

    

  

beiten. Dieſe 9⸗ hesw. ioſtündige Arbeit 15 auch renel⸗ 
mäßig, alſo das ganze Jahr hindurch, erlanbt. 

4. Es erfolgt die mehr als Sſtündige Arbeitszeit durch 
tariklicze Bereinbarung. Kommt bie Bereinbarung nicht 
Zuflande, ſo kann die vberſte Landesbekörde die Daner der 
Arbeitszeit beſtimmen. 

5. Soweit keine tarifliche Regeluna beiteht, kann die 
Gewerbeauſfſicht auf Antrag dos Unternehbmers eine läu⸗ 
gere Arbeitszeit widerruflich (das Geſetz ſetzt keine zeit⸗ 
liche Grenze) verfügen. Neben den Betriebsunterbrechun⸗ 
gen durch Naturereianiſſe genügt als Vorausſeczung für 
dieſe Anordnung auch eine „andre“ unvermeidliche Be⸗ 
triebsftürung. Es genügt ſchon, das die Gewerbeaufſicht 
die 9⸗ oder 10ſtündige Arbeitszeit „im Intereſſe einer 
wolkswirtſchaftlich notwendigen Steigerung vder Verbilli⸗ 
aung der Gütererzeugung“, für geboten hält. 

. Selbſt in den durch Einwirkung von Hitze, gißtigen 
Stöffen vder ſonſt gefundbeitsſchädlichen Betrieben darf 
aus „Gründen des Gemeinwohls“ vorübergehend eine 
gſtündige Arbeitszeit angevroͤnet werden. Wie lange wird 
os zum Beiſpiel aus Gründen des Gemeinwobls erforder⸗ 
lich ſein, dieſe „vorübergehende“ Verläungerung im Berg⸗ 
ban vorzunehmen? 

7. Schließlich wird der Achiſtundentas aufgehoben in 
Notfällen. Dieſen anch von den Gewerkſchaften anerkann⸗ 
ten Fälles böherer Gewalt werden aber künftig aleich⸗ 
geſtellt: Arbeiten zur Verhittung des Verderbens von 
Yrpftoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugnißſen. 
Die Ausnahme wird zur Regel gemacht. Der 89 ſetzt die 

Grense der täglichen Arbeitszeit bei Anwendung dieſer 
zahllefen Ausnabmen mit zehn Stunden am Tage feſt. Nur 
in den gefundheitsſchädlichen Betrieben ſoik ſie bis 9 Stun⸗ 
den feßgefetzt werden. Abgeiehen von dieſen Betrieben foll 
aber, wenn eine der angefübrten Ausnahmen autriffk, aus 
dringenden Gründen des Gemeinwohls auch eine mebr als 
10ſtündige Arbeitkszeit zuläſſig ſein. 

Alle in der Geſamtwirtſchaft. dem Gewerbe oder dem 
Einzelbetrieb irgendwie denkharen mit der Gütererzeugung 
oder ⸗verteilung zuſammenhängenden Verhältniſſe oder Zu⸗ 
ſtände find als Grund für eine der vielen Ausnabmen vor⸗ 
geſehen. Es iſt undenkbar. daß auch nur ein einziger Ar⸗ 
beitnehmer den Achtiſtunden⸗, in den meiſten Fällen auch nur 
den Neunſtundentas behoilen n wird. 
ber eine Vermebruna der Belegſchaft notwendia gemacht bat. 
iit künſtia nur noch ein Grund für die Berlängerung der 
Xrbeitszeit. Das Heer der Arbeitsloſen muß ſich kata⸗ 
ſtrophal vermebren. Die unbezablie Mebrardeit tritt an 

    

die Stelle von gelegentlicher, aus witſchaftlichen Notwen⸗ 
digkeiten b⸗dingter Heberſtuns-narbeit. Selbſt die von den 
Gemertickciten aracichn!„ Nechlüſie des Reichswirtſchafts⸗ 
ruts find geradean fpaiale Idealgeſetze gegenüber dieſem 

Die vom Reichsrat mit unge⸗ 

18 ber die zrseiitündige für 

   
zum Verſchieben von 

Gienbaßnmogen—und, bei der Heaudichtigung ſolcher Ar⸗ 

Jeder Grund, der bis⸗ 

     
   

                  

   
       

     

  

   

     

                                

   

    

   
   

                

            
      

    

   
   

  

       

  

    

                    

    

            

   

                

   

Und Eleud ze 
3s letztes 
en Ausnahmen auch nach ganz allgemein der 

„Arbeftsbereiiſaft e Fu 
und Angeßtellten, 65 815 zuwartenbe 
Tätkakeit ars der n migznmen Len 8. Peie, 8 E. Kuzld 
wartet), wird der wi t 'er Gesd⸗ 
zeit, Tür und Tor geöffuet. Leate ch bter Lie Wewe 
ſchalten nicht ſchon bei den Tarifverhandlungen, — dent⸗ 
ſcheidet der Reichsarbeitsminiſter. Es iſt derſelbe Arb⸗ 
miniſter, der in ſeiner Begründung von dielrm Geſevent⸗ 
wurf ſchrettht: „Der Geſstzenimurt ber e Es ab, die 
nehmerſchaft dem freien viele der Kräfte 
Dieſe Brüskterung der Arbeiter und .eſiellken wisßdb 
deutliche Veomwostkna fiünden ur Wen 

bten Devsik. 
ed e ve ah 
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ů Wirtſchaft, S ndel und Schi 

Deutſche Lebensmitteleinfuhr 
Die ſich ſeit dem Einſall der Franzoſen in das Rubr⸗ 
ehiet von Monat u Monat edrie AunSehitte 
epreifton pat die Ernährungslage der deuiſchen Bevöl 

2225 DertSr Slecktenss 

ahlenm in bem g on Lebensmittekeinenß 
nach Veuſſhlant zum brnd, deren abſchlieende Ergeb⸗ 
niſſe nun für die Bei vonn Januar bis Auguft Nahrnnas- 
.Nach.thnen beigaft gich. Die Belamteiniuör von N 2 Daüt⸗ 
mitteln in den erſten 8 konaten des Jahres guf 2 Wit- 
Honen Doppelzentner gegen Dis Millionen im Wortlahr. 
Das iſt ein Rückgang von mehr als 25 Prozent. An ihm 
iſt vor allen Dingen die xeduztierte Mais einfabr beteiligt. 
19322 wurden noch 8e 704 Doppelhentner Mais eingeführt, 
19½23 nur 230 440 Dewersiugert. Der Maisimvort hat ſich 
alſo um aut 75 v. H. verringert. Gür den Müctgana kommen 
auich in erbeblichem Maße Sie-Kaxlofteleinfaßren in Betracht. 
Das Defizit in den Monaten Inli und Auguſt an Frük⸗ 
kartoffeln mußte aus den weſteuropäiſchen Vorräten gedeckt. 
werden, ba die Ramöſtaaten, gum Heiſviel Kettland. Eſtlaubd, 
Litauen recht unbedeutende Mengen lieferten. K 
Neben den Kartoffelzufubren paben ſich auch die Kleiſch⸗ 

einfuhren verringert. Das gilt bejonders Für 
Eiwanß Hammel⸗, Schweinefleiſch uſw. Dagegen dat 1199 Die 
Einfuhr non. Rindfleiſch mit 23 297 Tonnen AASS Gt 
Tonnen im Vorfahr nur wenig verändert. Einfuhren 
von Speck, Schmalz und Rindertalg, die zum grösten Teil, 

  

  
  

unerbeblich. An Speck murden 21870 Tonnen gegen 17219 
Tonnen, an Schmali 77069 Tonnen gegen 518?? Tonnen 
und! rt Rindertalg 20737 Tonnen gegen 18 869 Tonnen ein⸗ 
geführt. 

Ginen ſtarken Rückgang erſuhr der Imvork von Genuß · 
mitteln. 
nen auf 283918 Tonnen und die von Kakav von, Laee, Ton⸗ 
   

ſinen und Zitronen verringerte ſich nabezu um die Hälfte, 

Die Zuckereinfuhren ünöd. gann- unbeseutend geworden. Die 
Käſeeinfuhr fank von 20 771 Tonnen auf 6908 Tonnen, die 
Einfubren von Milch. Butter und Eiern ſind kaum noch 
nennenswert. 

Im Gegenſatz zu den angeführten Artiteln bal die 
Roggeneinſuhr eine ſtarke Steigeruna erfahren Stie betrug 
in den erſten 8. Monaten 1922 144 206 Tonnen, 292g aber 
718 2⁰⁵ Tonnen. 
Siis 171 Tonnen gegen 902 9e4 Tonnen im vorigen Jahr An 
Herſte murden 151 920 Tonnen gegen 140 S⸗ Tonnen eintge⸗ 
führt Die Hafereinfuhreu ſapten von Kéas Tonnen auf 
27 973 Tonnen. Die verminderten Einkuhren neben ein 
deutliches Bitld der vierminderten . 

das Monoxrol,. das ſte gehärig ansnnst.— 

Die T. Sie die 

Zahlen hervor: Gegen den Bormonat ſtieg die Tenerung: 
Im Juni um 27.89 Prozenr, im Inkt um 47,42 Progent, im 

im Oktober um 205,855 Brozent. 
Baukauſammenbrüche in Die Belarader 

Baffven dieſer aus der Kugoflawiſchen Handelsbank und der 
Belarader Baubant gebildeten Bank liegen noch keine ver⸗ 
lähßlichen Angaben vor⸗ 
Bank infolge der eingerretenen Stasnation in der 
keit in Schwierigkeiten geraten ſei. — Der Giubigerons⸗ 
ichuß der Balkanbank, die infolge von Spekulationen in 

* Dlars die Zahlungen einſtellen , bat den von der Bänk. 
  

Betrügeriſche Grenzleiſtungen. 
Leichte Arbeit der litauiſchen Falſchmiüingzer.    

2 KK 
der jetzt außgedeckte Fall 

Alichuna in Litauen. Folgende intereßante Einzelherten 
werden barüber berichtet: 

Zum Herſtellen des Geldes 
ſonen zuiammengefunden. Di 
Minſot aus Jurgsden. Be im Mai 1923 batte Miniot 
mit der Buchdruckerei Par in München eine Korrxe⸗ 
ſpondenz angeknüpft. c— mylite Die Herſteikung von 10 0⁰⁰ 

batten ſich mebrere Ver⸗ 
Hauutperſon war ein Willi 

ſtellung. Darant beſtellie Miniot 100 600 Lit Artch iest 
wollte die Druckerei die Beſtellung nicht überuehmen. 
Schließlich ging ſie doch darauf ein und verlanate die Ueker⸗ 
ſendung einer noch nicht im Verkebr geweſenen Banknote 
und für den Druck der Banknoten 50 Millionen Reichsmark. 
Tas waren nach demn damaligen Karſe etwa 500. Dollar. 
Minjot batte zu damaliger Seit nicht ſo viel Geld übrig. 
Die Beſteklung wurde daher auf ſpätere Zeit verleat. 

Nun ſuchte Minjot einen Kompagnon. der üch baran be⸗ 
teiligen ſollte. Ex fand dieſen in einen aewiſſen Bethke 
aus München. Dieſer war jedech unbemittelt und die Be⸗ 
ſtellung konnte daber noch nicht gemacht werden. Beide 
verſuchten jest nock mebr Intereßenten au Li 
Herüllizuzithen unb fanben den Kaufmann 
ſtaßt. welcher gern daran teilnahm. wiks batte ebenfalls 
nicht die nötigen Finan Er verinchte Saber angeblich 
zu Handelszwecken eine Anleihe aufautreiben und ver⸗ 
ſprach bohe Zinſen zu zahblen. Da feder ſeine Berbältniſſe 
genan kannte. gelauna es ihm nicht, das nötige Geld au Le⸗ 
ſchaffen. Schlieklich ie doch dem Deiwiks aelungen, 50 
Dollar von einem gewiſſen Bertulinskis gellehben zu er⸗ 

. Er überrmittelte das Geld jofert an Minint. 
Dic »0 Tollar reichten aber immer noch nicht aus, um 

den Druck der Vanknoten bezahken zu können. Die Be⸗ 
ſtellnng wurde daber wieder auf ſrätere Zeit verleat. 
Nacßdem nun weitere vier Wochen verſtrichen waxev. lernte 
Deiwils einen r E wvmiiven Sollis keumen. NRümmebr 

        

   

  

Teszt verlanate 

u. Druuck Ver. 100.000., Lit 

       
   

   

  

    
    
            

  

      
   

     

   
der Kurs der deu utgen Reichsmark fehir tief geſunken war, 
io wuren die 127 Dollar völlig ausreichend. 

Außerdem verlanate nun Sie Buchdruckerek Vorfennua 
einer amtlichen Beſcheinigunge daß Miniot berech⸗ 

figt ſei. die Beſtellung zu machen. Als Miniot nun mieder 

Wobnung. um zu beraten, wie man am beſten die verlangte 

dem Kreisamt in Tauroggen ausgeßtellte Fabzrab⸗ 
karte binzuſchicken. Nach ihrer Anticht war Sieie Beſchei⸗ 

nollſtändig ausreichend, da in Müuchen doch niemend den 
„Tert leſen könne 

geſtellt werden ſolle. 

Es Se der Beſchluß gefasi. kelbie eine Beßctel⸗ 
Sianten untgündelen um die Beſcheiniauna alaubbafter au 

werden. Deiwiks erfuhr, daß ein aus Amerika zurückgekehr⸗ 
ir Vladas Borifeviestus eine Schreibmaſchine mitaebracht 
babe. Er begab. ſich zu Blabas Boriſevicstus und faate, das 
er bei einer dentſchen Firma Stasretten beſtellen wolle Eine 
ſolche Beſtellung müffe aber „anber“ mit einer Schreib⸗ 
maſchine geſchrießen werden, daber bitte er ihn. ibm hieran 
ſeine Schreibmaſchine zu leiben. B., der von nichis ahnte 
und außterdem nicht deutſch verſteßt. geſtatteke auch dies. M. 
ſchrieb nun die Beſcheinic 'a mit kolgendem Inbalt: 

„Htermit wirb Wilkl Mintot ermächtist, Kitauiſche 
30-Cenkbanknoten drucken v'e laffen. 

ges. Präfident Simpnaitis“ 

Die Unterſchrißt wurde von Beibke vollsogen. Der auf⸗ 
geſette Stempel trug außer dem litauiſchen Wappen die 
Inſchrift „Amtsvorſteßer des Amtsbeairks“ Dieſe Beichei⸗ 
nigung ſchickten ſie an die Buchdruckerei ab. 

Nach einer Zeit bekam Miniot aus der Druckerei ebae 
Probebanknote geliefert. Einige Tase ſpäter fnür Ninjot 
wieder nach München. Er faud dort, bereits 4000%½ Lit ae⸗ 

E Lü kolte er auch die reitkichen 60 000 Lit ab. Betbke iubr 
Tilſit entgegen und veide baben Sargſ, das Weld in einem 

Sobn übrr die Memel muagelt. Am beſten gelana es 
ihnen. das eld auf den Märkten in Hendekrna und Nen⸗ 
fRadt für Bieh und Leinſamen auszuarben. Bei der bei   
Sit 50Genticheine beiclagnabmi. Es il ibnen alſo in zeün 
Tugen gelungen, Iir. 40000 Sik SUCen 
  

Fretbrtet auf Ichrarteulg G — emer Daurch vunoe ů 

alle Arheiter 

rbeit- 

aus den Vereinigten Staaten koimmen. ſtiegen fogar nicht 

Die Zufuhren von Kaffee ſanken von 82 695 Ton⸗ 

nen auf 35870 Tonnen. Der Import von Gewürzen, Apfel⸗ 

die Tabakeinfuhr von 55 533 Tonnen auf 88 079 Tonnen. 

Au Deisen bezos Deuiſchland 12 nur 

abtungsmenge 
Deutſchland. Und das ſchafft der deutſchen — 

enernns in in Poles, Tenerung in Polen kn; 
der letzten Zeit Leiiegen iit. geht aus nachſtebenden amtlichen Hamburxg E . 

à. Noreutder Limüchliehlich, falgenbe — 

Kuguft um 72,09 Prozent, im September um 34½3 Urozent, 

Annsflamten. 
Bereiniate Bank hat ihre Zahlungen eingeſtellt Ueber die 

Die Bankdirektion erkkärt daß e. ů 

zurückgekommen war. beſtellte er ſeine Kompliaen in ſeine 

Beſcheinigung beichaften iäbuute. Sie beſchloſſen eine von 

migung welche den Stempel und die Materichriften trua. 

dry-t pox, welche er kis Tilſtt mitbracßtr. Einiae Tage 

Betbke Kattaeiunden⸗n Durchſuchung wurden noch für 60000 

am 
Veite end 
5 erk, hurch die D 
oberatlonen ohne wiütre 5 
gernken fein. Ble Weresaspfabrrile 53 e es Kre 0 rie 

e zu . — Dben, Ha Gie 
eiße in 

Dem⸗ Aitgemeinen Deniſchen Gewertſcha 
ten im Jahre 1022 10 Jeutralderbeände an. 

23 666 Aweigveretur zäht 
Berichtsjahre kann günſtig bezeichnel werben⸗ — I 
Nabresdurchſchnitt zäolte der Hund 7 D5 03 Mitgitee⸗ 

üNN e estere à 20 E 
beserhingt Weeniag Lie Ongen üichen Bicht beicnders 
zugeben. Die e, im Boriahr betrug 7567 

K3e ium i, S4. and Iir Ler we en teder um E 

Drssbesaßgi 15,uie all 35 re⸗ 
Uaß 27 uuter 50 000 Eaben Serss V der — GrE 

baßen 28 welökiche Miiglieder: Aberwient iüre 8 
die der männlichen. Es ſins das bie Verbünde der 8310 
dungsarbeiter Gl.3J. Buchbinder „n Choxkät 
Waßher 0 . ürſchner (57fl. Hausangekellten (f7. 
Aacher (69, Kürichner 164,7), Tabnkür⸗ . 
Textilarbelter Auictt Die in Kla 
zrigen den Antei Sder 
Pryzeß der Gekdent 
zu, eine Form der Beil 
Nabier der Steigerung ie Arbeit 
apiergeldwert anglich. U tiefunden 

849 3 1025 3 SD Verbonde iueursneah nde des re⸗ 'en er em 
Die Söhe einen vurles Süüe 

bände am Ende des Jabres 
den Verbänzen dle nicht berichte⸗ 
weis die Beſtände der Landarbeiter, 

ülder Verbenbeeui einaelnen Aulerricien Beße er Bet en unte 
kichten, die in dert vum Borſtand des 
ausgegebenen ——— entbalten find. 

ſeblen bei dielt ach 

Der Lobn der Schauerkente werd mit 450 5 
üdes Friedenskohnes (üd Mik) bßemeſfen. Sesgiliche Sußh 

ſäͤtze wesden nach der Tabelle vom W. UL in Berga 

  

Stalt Bivite ů 
Visen Mnen iue Wein H S 
Beſtreszungen ———— 
Wbeiſertie. u an e. ene Bemübmng   

Nach einigen Tagen erßiekten fie den Be⸗ 
ſchdeid. daß die Beſchernianns in denficher Syrtede ausge⸗ 

& Auf⸗ Wtiäe Viviſektion vurzunte 
es uuni kel.. dieſen W Gerſas Hundert 

machen. ſollte dieſelbe mit einer Schreibmaſchine geichrieben f 

Ci, Rückehesel is Medeslsd,, Ser . 
vubüünbtg n. der die Sänge nmen 15 
Doliſtändeg in Gehrauch g. Watven der ü 
Des Tunnels, der die Südalpen der Inſek Darchitss 
Oit⸗ und — VSer r 
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Danziger Nachrichten. 
Frauenverſammkung der B. S. P. D. 

In ganz beſonderem Maße wenden ſich die Hürgeklichen 
Parteien bet ihrer Wablagttation an die Krauen, in der Hoff⸗ 
nung, bier im Trüben fiſchen zu können. Man ſpekuliert 
auf die volitiſche Unerfabrenheſt nieler Frauen. Daß aber 
die ſkrupellule Wahlmache der bürgerlſchen Parteien bei den 
Arbetterfrauen wirkungslos iſt, bewies dſe geſtrige Frauen⸗ 
verſammlung der V.S. P. D. im großen Saale des Werft⸗ 
ſpelſehaufes. Genoſſin Juchacz⸗Berlin, den Danziger Fratten 
aus früberen Vorträgen in guter Grinnerung, follte über das 
Ththema „Die Hraänundder Wahlkampf“ reden. Dle 
berzeitigen volitiſchen Verhältniſſe im Reiche machten 2. 
der Genpfſin Jißbacz au kbren arößten Hedauern unmsöglich, 
nach Danzig zu kommen. An ihrer Stielle ſprach Gendflin 
Malikowski zu den zahlreich erſchienenen Frauen. Sie 
erinnerte darau. daß in den vergangenen Monaten die Dan⸗ 
ziger Arbeiterfrauen ſich wiederholt im Werftſyeiſehaus ver⸗ 
jammelt hätten, um ihre Stimme gegen die Wirtſchaftspolttit 
des Senats zu erheben. Damals forderten die Frauen beſſere 
Ernshrunasmbalichkett für ihre Kinder, genügen) Milch für 
Säuglinge, ausreichende Unterſtützung der Arbeitsloſen, 
Verbilligung des Brotes und der Karkoffſeln. Der Senat 
beachtete dieſe Notſchreie nicht und ſeste ſeine volksverderb⸗ 
liche Politik fort. Mit der bisherigen Wirtſchaftsvolilik zum 
Schaden der Angeſtellten und Arbeiter müſſe endlich luß 
gemacht werden. Der 18. November biete Gelegenbeit dazu. 
Rednerin betonte, wie notmendig es ilt, daß die Frauen ſich 
mit der Volitik beſchäftgen: die Frauen hapen die glei⸗ 
chen Pklichten wie die Männer und deshalb Anſpruch auf die⸗ 

u Rechte. Sie wies auf die wichtige Stellang er 
in der Kindererziehunng hin, ichilderte, wie groß die 
der erwerkstütigen Franen iſt. 

     

  

    

     

  

Bah⸗ 

gelitten, gesen die die Sozialdemokratie in aller Schärfe ge⸗ 
kämpft habe. Erſt ietzt jei die Reform der Währung durch⸗ 
geführt worden, die die Sozialdemokratie ſchon immer mit 
Nachdruch geſordert babe. Gerade die Deutſchnatkonalen 
bätten die Währungsrefarm ſabotiert. Dann wandte ſich 
Genojſin Malikowski der volksjeindlichen Tätiakeit der bür⸗ 
gerlichen Blockparttien im Valkstage zu. Sie gal ein an⸗ 
ſchauliches Bild dauon, wie alle Anträge der B.S.P. D. zur 
Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Bevölkerung, insbe⸗ 
ſondere in der Ernährungsfrage. van den bürgerlichen Par⸗ 
teien niedergeſtimmt wurden. Auch die bürgerlichen weib⸗ 
lichen Abgeordneten beteiligten ſich daran. Jetzt vor der 
Wabl will niemand die Verantwortung für dieſe Taten 
ülbernehmen. Jetzt werde den Wählern alles mögliche ver⸗ 
iprochen. Die Frauen dürften ſich non dieſen Wahlver⸗ 
ſprechungen nicht einfangen laßen. Wie wenig ernſt dieſe 
Verſprechungen ſeien. beweiſe ſchon die geringe ſoziale Für⸗ 
korge für alle Notleidenden. Tauſende Invaliden der Arbeit 
litten bitteren Hunger und gingen langſam zugrunde. Hier 
könne der. Beſitz ſein warmes Herz für die Notleidenden 
zeigen. Wenn man aber die zahlreichen Beitler auf den 
Straten beobachte, könne man feſtſtellen, daß nur die werk⸗ 
tätige Bevölkerung ein Herz für dieſe Unglücklichen bat Eine 
Millton Mark Monatsrente fet dieſen Opfern der Arbeit 
ausgezahlt worden. Die Sogialdemokratie verlangt, daß der 
Lebensabend dieier Invaliden menſchenwürdig geſtaltet 
wird. Sie verlangt, daß die Arbeitsloſennnterſtüsung ſo 
geregelt wird, datz nicht jede Ardeitsuntierbrechung aleich 
Hunger und Not zur Folge bat. Für einen tntenſiven Woh⸗ 
nungsbau werde die Sozlaldemokratte eintreten, damit end⸗ 
lich der ſchreckliche Wobnungsmangel eine Linderung er⸗ 
fahre. Zum Schluß ibrer Ausführungen betonte Rednerin 
die Rotwendigkelt, daß Frauen des werktäkigen Volkes im 
Parlament die Intereßen ihrer Mitſchweſtern vertreten. 
Deshalb müſſe jede Frau am Wahltage ihre Pflicht tun. Auf 
jede Stimme komme es an! Die Frauen ſollten ſich all der 
ngerechtigkeiten, die ihnen in den letzten vier Jabren 

wiberfahren ſind, erianern, und am 18. Rovember, Schulter 
an,Lechulter mit den Männern, der Liſte Gehl ihre Stimme 
geben. 
Als zweiter Rebner ſprach Abg. KLoßowski, der in 
anſchaulicher Weiſe die Jahrtauſende lauge Unterdrückung 
und Kunechtung der Frau ſchilderte. Erſt wenn man dieſen 
Entwicklungsgang würdige, könne man verſtehen, was mit 
der Gleichberechtiauna der Krau erkämpft worden ſei. Ked⸗ 
ner ſchilderte dann, wie der Kavitalismus die billigere weib⸗ 
liche Arbeitskraft ausnutzt. Wäbrend des Krieges habe die 
Frauenarbeit den Höbepunkt erxeicht. In immer ſtärkerem 
Maße driugen die Frauen in Berufe ein, die früber nur 
männlichenArbeitskräften vorbehalten waren. In das Hand⸗ 
werk, bei den Behörden, in künſtlerliche und geiſtige Beruke 
dringe die Frauenarbeit immer mehr ein. Das Unter⸗ 
nebmertum ſtehe iedoch auf dem Standvunkie, daß die weib⸗ 

uche Arbeitskraſt ger 

Bien FJahre habe di: 
Frau unter der Wirtſchaktsvolitit der bürgerlichen Parteien 

—— — ‚ — 
er ün Petaßlen. tiü. 

verlange die Sozſaldemopkratie saleichen — 
Seiſtung. Einzelnen Gewerlichaften fei es gelungen. forderte 
Lobn für Maun und Srau bre Gleichhere⸗ „Redner forderte 
die Frauen auf, ſelbſt für ihre 

wieber vorkommen, daß Ste bürgerlichen Parteten mit Hilte 
der woiblichen Wähler an Macht und Einfluß gewinnen. 
Die letzten vier Johre dätten deutlich geteint, wie wenia 
die bürgerlichen Varteien ibre Berſprechungen gehälten 
haben. Geradr den Frauen habe die Senatsvolltik das 
Leben unertränlich gemacht. 
atehen und am 18. Rovember entivrechend Santbeln. 

Ald erſte Diskußftonsrednerin ſprach die kommunihiſche 
Abneorduete Frau Doell. Da ſie ſich ſehr weltſchweiflg 
mii der deutſchen und rufliſchen Revolutton Peichäftiate, war 
dis für alle Diskuſſionsrebner feſtseſekte Rebezeii von gehn 
Minuten ſchnell vorüber. Trotdem wollke Frau Woell 
wetterreden, wurde jedech vom Vorſttzenden daran gebindert. 
Dem Leiter drr Veriammluns, Gen. Fooken⸗ blieb ichliehlich 
nichts anderer übrig, als die Berfammlung nach einem kur⸗ 
zen Schlußwort zu ſchließen. ů 

  

Die Entiohnungsverhältniſſe in der 
Landwiztſchhft. 

Am Senntag.-Sen 4. Mauersber, waren Sise 
der ſreien Gewerkſchaft zu einer Konferenz zuſammen⸗ 
gekommen, um Stellung zur Neufeſticzunga der Löhne zu 
nehmen. Die Vöhne der Landarbeiter, bie nach Roggen⸗ 
mengen bemeſſen, ind ietzt unbaltbar geworden; trobbem 
wollen die Arbe'tneber von einer Verhandlung auf Einfüih⸗ 
rung von Friedenslöhnen in Gulden umgekechnet, nichts 
zwiſſen. DMie landwirtiſchaftlichen Arbeitgeberx wollen von 

hren Proftten. die ſie bisber gemacht baben, nichts ab⸗ 
ngeben. Der Arbetter ſoll in erſter Linſe unter den Preis⸗ 
verbältniſſen keiben. Vielkeicht ſaat der deutſchnationale 
Abgeorbuete Dyock wieber: Das iſt Hetze.“ ů‚ 

Der Arbeitgeberbund des Kreſſes Danzia⸗Böhe mit ſeiner 
gelber Freunbſchaft lehnt es Aberhaupi aß, mit den drei 
Arbeiterorganiſationen zu verbandeln, weil der Landonnd 
Höhe andauernd giaubt, dann nicht das gerbe Programm⸗ 
durchfütbren zu können. Der Schlichtungsausſchuß ſoll am 
Donnerstag entſcheiden, ob die Herren Landbündter auch 
noch mit Arbeitervertretern verhandeln mütſſen. — 

Eine allgemeine Empörung berrſcht ſchon ſeit längerer 
Zeit über die Ausbeutung der Arbeiter durch die Müller 
aguf dem Lande, In lester Seit merben von einen Sentner 
Roggen oder Welsen bei Ansmahlung 15 bis 20 Pfund ab⸗ 
genommen als Mabllohu. Es jollen ſogar noch größere 
Mengen von einigen Müllern genommen werden Diele 
Richtlinien gibt die Müllerinnung an. Die Landarbeiter 
verlangen. baß der Senat mit dieſer Auswucherung ein 
Ende macht und dieſes Suſtem durch Verordnung ankbebt. 
Es barf bei der Wertbeſtändinkeit des Geldes nur ein an⸗ 
gemeffener Mahbllohn in Bargeld zugrundegelegt werden. 
Ein dementlorcchender Ankraßg iſt vom Landarbeiterverband 
an den Senat gerichtet. ů 

Der Kampf um die Exiſtenz ſür öte Landardeiter triitt⸗ 
jetzt in ein neues Stadium. Er verlangt, daß keder Arbeiter 
lich einreibt in die wirtſchaſtliche Kampforaanilation.- 
Landarbeiter! Vorwärts immer, rückwärts nimmer! 

x K. Rebbers, Abgeordneter. 

* 
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Der Verführüng erlegen. 
. Durch den unbeilvollen Einflut eines Verbrechers wurde 

eine Familie, der immerlehnting Werier P. anszxebörte; 
in klefe Betrübnis v üt. De ige Meuſch batte einen 
Arbeiter Friedrich Blalke kennengelernt, der verſchiedener 
Lehrieben und Perbrechen wegen vorbeſtraft iſt, Bialke 
rebete dem Lebrling vor, daß eß nicht ſchwer ſei, ſich an 
wiſſen Orten, an deuen ein ſtarker Perfchenverkehr üe 
durch Diebit ndtaſchenraub Gei iche 
. Am 14. ember gingen deide von Bändfuhr zer Uns 
Oliva und nabmen zunächſt vor einem Kinotheater Aufſtel⸗ 

und 

nach dem Bahnbofe. Hier war gerade ein Zug angekommen. 
Bialke bezeichnete dieſe Gelegenheit als bejonders günitig, 
verließ dann den ſungen Meruſchen und begab uich in das 
Innere des Babnbofsgebaudes, um den Erfolg der Tätigkeit 
des von ihm Verfübrten abaumarten. Als eine Geſchäfts⸗ 
inhaberin aus Olina den Babnhbof verließ. ſtürste ſich P. auk 
ſte und entriß ihr eine Handtaſche. die ke unter dem . 
trug. Die Taſche enthielt 20 Dollar und eine größere Sum'n? 
in beutſcher Reichsmark. Der Ueberfallene ſching ſofort Lärm. 
Der jugendliche Uebeltäter verſuchte die Flucht zu ergreifen. 
wurde aber feſtgenommen. Die Taſche konnte der Eigen⸗ 
tümerin wieder zugeſtellt werden. — 

   

  

  

Radioſtimmung. 
Bon John Leiſen. Ernzia berechtigie Uebertragaung 

von Stefan J. Klein. 

Ich bin beitlägeriſch krank. Habe Fieber. Neben meinem 
Bett das Rasdto. Und ich leuiche. Drehe den nierecktaen 
Schallavrarat. Konzert in Nem Mork. Ein Druck und ich 
höre auch ſchan die Muſtkauten von Los Angeles. Brauche 
Bluß den Bayberſtab mazudrehen und Ler Apparat fänar 
auch ſchan Chikaaos Wel dien aus. 

  

   ——. P uur in einſach das anze. 3c 
Hlege im Bett und bin dennoch mit der aanzen Weli ver⸗ 
bunden. Durch dieſes viereckige Nes. Siehit du, deuke ich, 
dies iſt die menſchliche Zivilijation. 

Dann nehme ich die Seitung zur Hand. Lomplikationen 
auf dem Balkan. andauernde Verſchärfung der deuiſch⸗ 
kransöfiſchen Beziehungen. in Spanien gelangen die Faſ⸗ 
ztiten an die Macht und werden gegen die Eingeborenen 
»energiſch“ Kriea führen, in New Jerſen blutige Znſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen dem — Klux — Klan und dem Volk, in 
Canolina ſind An richungen an der Taaesordrung, in 
den Südſtaaten 1 Stelle der Prügelſtrafen die 

er Gelziällerlager neue Meihboden aus⸗ 
Kxtem Rüctten an einen BDaum 

und den Bienen preis⸗ 
geneben. rin èinen kleinen Käfig geſperrt. der ſo ena iſt. 
daß man ſich nicht ſetzen kann. 

Ach lege die Zeiturta nieder Sielle das Viereck auf Nem⸗ 
nork ein. „Nes we gawe no banangs.“ Povuläres Covolet: 
‚„Wir küben keine Bananen“. Tatſächlich baden wer keine 
Bananen, und dies in das wichtigite Problem der Welt. Ich 
denke an den Za der ſo ſtolz auf unfere Zett: die 
Zett Ser Elektris Unditein der Kiviltiſation. 

Jit ader tatſä zivikifarion? Weltkrieg, arsßtes 

   

     

    

   
   

   

            

    

    

  

    
   

Mizitärflunazeng der Welt, ie weiter tragende Geſchütze. 
volltoemmenüe Bomben, am ſicherſten tätende Giftgaſe, 
Hakenkreußler, araunſame Folerwerkzeuge. Diess 
Dies2 i    

      

   

e nave nv bananas 
Smittel, 

  

deunn das 
ubrandes dar⸗    
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„„Ich möchte nicht mißverſtanden werden. Das- Kadio er⸗ 
ſchüttert mir zu tiek Erfjüllt mich mit Siannen und Be⸗ 
nundermng. Ich liebe es. bin ſtols darauf, mich ſeiner de⸗ 
dienen zu können. — ů 

Aber was taugt das Radien, wenn es mir das Conpket 
von den Vananen ins Obr ſummt und wenn ich nur Kriegas⸗ 
nachrichten vernehme, was taugt da ibre Technik, die nur 
deshalb baut, um je grünölicher zerſtüren zu können. Die 
Clektrizität Steinmetz zuſammen mii der der. Präſident⸗ 
ichaft Fords und dem Kavitalismus dient nur daau. damit 
einiar kanſend Menſchen in noch blendenLerem Preint ſeben 
küönnen. 

Wir bedürfen wohl des Radios und⸗der Elektrizität, 
wollen wir jedoch, daß ſie den Zwecken der ganzen Menich⸗ 
beit bienen, ſo müſſen wir fie denen gehen. denen ſie as⸗ 
bören — der aganzen Menſchhett. Die Meuſchen haben ſo 
viel gelitten haben ſich ſo miel abgemüht, daß ſie einander 
endlich wirklich finden könnten. — 

Die Krankbeit feſſelt mich ans Bett. Ich denke nach. 

Eurovas 
Leben vder Tod. 

Es gehbt um Leben und Tod der Menſchheit. 
Broletariat wird nicht für ſich ſelbſt den Kampf ausnehmen. 
jondern für die ganze Menichbeit. Der Siea des Prole⸗ 
lariats wird den Sieg der Menſchhelt bedenten. — als Folae 
jeiner Niederlage aber würde die Belt im eigenen furchl⸗ 
baren Chars untrarhben. — 
Radio.. Bier in Amerlka berrſcht keute noch das 

Convlel: „Hes. wo nave no bananas“: aber nibt es auch unr 
einen Blinden. der unter der ſcheinbar keſten Rinde nicht den 
grauſemen unerbittlichen Kampk ſebe? — — 

  

Es waer einmal. In den mittetalterlichen Zünſten war 
der unredlichen Konturren zmiſchen den einzelnen Meihtern 
derfeiben Zuntt durch Kreuae Vorſchriſten vorgebeuat. War 
ein Gerber im Beariſf, Häute zu kaufen, o war es dem 
biren, Hinzukaamienden Lumanestisen werroten mehr in; 
bieten: er mußte iban vielmehr bebilflich ſein däe Were um 
einen anſtändigen Breis zu erbalten. Gbenia durite der 
Metger nicht au ſeinem Vorieil in den Handel eines Ge⸗ 
noffen einäreifen und mehr bieien als dieſer. Gar aber 
das Schlachtvieh ſerten, ſo mußten beide „aum Halben 
kauien“ &. 6. das Stück Rieß teilen. damit der Preis niciit 
in die Höbe getrieben würde. — Das beweiſt, wie une 
boch die mittelalterlichen Menſcbhen mit ihrem rdam 
und Gemeinſchaftsſinn über dem Krämer⸗ und 
unſerer Taoe fiehen. — Hinzuzuſügen wöre vi⸗ 

bPer J., 
In Klr oltiche u 

leichherechtigung im Wirt⸗ 
ſchaftsleben and in der Politik einpuireten. Es hürſe Kicht 

Daraus ſollten ſie die Lebre 

Anis K e, 
Iuln, IE. p —— 
Domntig—Praufſt. ů — 

As Danzig: 411 &iL W. Sen, Ser M, 6t? W. „O8688, T 10806, 122U. 

609,6, 645,719, 7 S. 78., 218. W., 8% S, 919. 108, 16. S, Ioin. LeS. 
Ab Zoppet: 21l. 488, 800 W. 58, 670 W. 662. 580. 70n F. J10 W 

7%% F. 7% K. 860 W. öee, 858. W. 926, 30 W. 11*. 
16e, 128, jss, 218., 2%H S., 256. Ab, 30, 4%½ S. 46. 40 

50. éis 62. 64l. 6S2 S. 784. 728. 748. 810 S, S8i, 888. 
762. 1028 S. 1112 [I, 112. 

— — —— 

IJagdengebieken befindet. Eines Tages ſand ein Jötſter au 

Reßbock ausgeweidet worden war. Kurz vorber batte ein 

lung. Dort fühlten kie ſich ader nicht ſicher und begaben ſch; 

uſtände irn Weſen der bürgexlich 

   

     

  

   

   
    

    
     

    

    

    

    

    

    
    
   

   
    
   

    

   

     

       

    

      

    
     
    

     
     

    
    

    

     

     

    

    

    

    

     

       

  

   

  
Gund P. hatten ſich ketzi vor Gertcht zu verantworten. Datz 

Blalee ber Aaßſſter a les Tat war, wurbe durch die Ver⸗ 
ſveane Pemteſen. Der Gerichtshof Herückſichtigte, daß er⸗ 

un Straßenrand gir den iungen Menſchen zu der Tat, dien 
an Strabenraub grenite, perfüchrt habe, ſowie ferner den 
kmſtand,baß er wieberdolt vorbeſtraft iſt, nat verurtellkte ihn 
baßer zu äwei Fahren Kuchthaus, Eörnerlinik auf die Dauer 
ron vier Jabren und Stelung unier Polizeianfficht. Der; 
Verführte kam mit einem Jahr Wer eimhen daron. Aul die⸗ 
Fuß Seße Mutter hin wurde er einkweilen auf frelen 
Fuß geie; ů 

  

  

Fuhrpionänderungen im Vorortverkehr. 

          

       

  

5.— &, lesse, Izad K. Les W., M.. 
„789 W, I2 W. 16s N., 21W. 30 V. 

i Dasng 120% ibe, s5zu W, Sae, bis W, C, Ia-W. Be, 
os, HI, Lels 12, 258 W., Jes, 450, Sß. 680. 7ii, Bil, „5 h. 
Ad gienfuhrwoſſer' K. Lrn, Aer. Sür. 61t, s U, 
Ss W. 986, 109, 1295 1*⁰ —2— 250 W. 350. 2 5S 8 

  

     

      

I, 2MC. T 318. 40% W, 475, 62. U Biü, Di0, TIuU S S.. 
Ab Prauſt: 188. 5 W. 6is W. 75. giü W. 788. 1011. T 1168, 

1216, 216, T 3%, 48, 411 „UL, 700, 292, L 94l, L I1. 

Danzig—Zoppot ö‚ b 
Ad Danzig: 1212, 1E. 4% M. Sid, 52 W. f4, 628, 6%0, 5%½2 W. 

6%0 W., 770 W. 740, Sos W. 885, 900 W, 1008. 1108, 1248, 12, l15, 15. 
260 S. 210. 248, 300 S. 314. 325, 350, 410, 430 S, 40. 550, 50, Seh S.            

Uuf freubem Gebiet gelaßt. Der Veſcder Bywwitkt ank 
Oberbaiſchkau Hat dort einen Teil der Jagd gepachtet, der ſich 
an einer deſenders ſchualen Stelle zwiſchen zwei fremden 

einer der dem Z. nicht gebdrenden Flur eine grsherte Blut⸗ 
lache und Anzeichen dafür, daß dort ein friſch gelchvſfene 

»Beſiser in der Näbe des Jasbterrains mehrere Schlſſe fal⸗ 
len hören. Da die Vermutung begand, daß S. den Rebdock 
ank fremdem Gebiet erlegt babe, ſo batte er ſich wetzen unbe⸗ 
fugten Jagens vor Gericht an verantwyrten. Er behanvieie. 
daß er den Voch von einem Baum aus auf ſeinem eigenen 
Gebiet geſchoſſen habe und von dort gleich fortgeſchafft babe. 
Die Beweisaufnahme ſorach jedoch gegen ibn. Wegen nube⸗ 
jugten Jagens auf fremdem Gebiet wurde er zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Gulben verurteilt und autßerdem auf Ein⸗ 
ziebung des zu der Jagd beuutztey Gew 

Die Teuüß In Amerika n. 
aufgeiaucht, Die den Kerzten Kopfzerbrechen 
bai ihr den Ramen „Tenfels un hel. Der 
der cchten Grippe nicht äu, iun ha 
Seuche iſt Waſhington. Sie üderkällt den büa an e 
Slisſchneil uus zeigt vomerten Aügenblick an Somp 
di t eine einmandirete Diaanoſe geſtaſten. Sie ſett mi 
Woerilloeiel Uud Schliltertraft Ein⸗ MA5 Loute 

86 

vmohl, ſie 
Kaere 

    
   

      

   

          

vein⸗ WSebalb; 
ſchmerzen, indelanfälle und Exſtickangserſcheinuntlen 
zugeſelen. „Demerkenbitert Äm bie; Mu Suge des⸗ 

An Mid iW Krunkceit won'9 ris rer ed ke, Bers rün pon gering i Kü 18. 

t epaikt kaß ans⸗ 
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und die Frau. 
rbälmnis Sildet en Mann 

(Frau im Proleiariat herazis, kueaßern beibe⸗ ersennen, 

würbia Zuftnit uut 24 Meitel aibt: Si, Acünbiiche geſell⸗ wüirdige nur ein del gibt: Hie grün eſell 
ſchaftliche Emgeſtaltung, Zie alle an fbeien Mieuſhen. matbt. 
In dem Maße, mie ſich dieſe Erkenntnis X.den Franen 
des Proletarlais immer mehr veHeide . Wdeutitert fich: kros 

geseinfantes Bieh, 
hbare Quelle der Anreguns durch den 108 
zu dem ihr gemeinſamer Kampf ſic führt. Wie⸗ 
Proletarierkrauen, die au dieſer Erkenntnit Eoin 
mit jedem Jaßre gröüßer. Hier entwickekt ſich e 
die von ausſchleagebender Bedemtung Für die 
Menſchhſeit iſtt. 

Dualle die natürlichen, vorzu, — 

ſind und mit der Dauer ihres Beſtandes ſich ſteigern. ſo 
weiſt ſich diefelbe als nniäbig. dieſe Uebel zu enass Sie⸗ 
Fran In befreien. Es iſt alo hierzu eine ondere nelellfchaſt⸗ 
liche Orbnung vötig. — 

Es muß ein Geſellichaftäzu 
werden. in dem die voll erechtie 
ſchied des Geſchlechtes zur Geltung kormmtt.. O. 
fübrbar, jobald die geſamte Arbeit durch Anwendung 

    

     

  

   

    

   

    

Arbeitsprozeß den Hüchſten 
und für alle Arbelisiäßigen dic Bilicht breüiräl ein beſtimmtes 
Maß von Arbeit zu leiſten, das zur Befricdiguns der geſell⸗ 
ichaftlicher Bedürfniſſe notwendig iſt, wofür die Geſellſcha 
wirder iedem einzelnen die Witiel an Wrb. üg ſeinen 

    
   

   

    

    

  

   

   
indem ſie ihre Pikichten eriülkt, auch 

können. Dem Mann als Freierund Gleiche gegenöberſtebend. 
in ſie vor unwürkigen geßenwär⸗ 
tige Entwicklung der 

    
          



  

Vermiſchtes. * 
Fünſzig Kahre Schreibmaichine. An dielen Tagen wer⸗ 

den es, fünfzia Jabre ſein. datz die Reminaton⸗Waffen⸗ 
Werke in. Ilton (Verrinigte Staaten ven Norbamerika] die 
erſten brauchbaren Schrribmaſchinen fabrikmäßig bergeſtellt 
haben, Wom Jahre 1838 an arbeitett der Amcrikaner 

Cbriſtopher Lathbam Sholes daran. eine branchbart Maſchine 
zu konſtruieren. Am 20. April 1879 konute er teinem Mit⸗ 

arbeitler Weller ſchreiben, die Mrobemaſchine ſei fertia nnd 
kunktiontere gut. Kurz nachber verband er ſich zur ſabrik⸗ 
weiſen Auferkiaung ſeiner Schreibmaſchine mit den Walſen⸗ 
werken der „Remington“ in Alion. die dann im Herbſt 18“3 
bie erſten fabrikmäkta kergeſtellten Schreibmaſchinen auß 
den Markt brachten. Die erſte berufliche Maſchinenichrel⸗ 
berin war die Tochter des Eriinters Sholes. Es gab aber ů 
angeiehene Männer, die ſich energiſch verbaten, einen mit 
der Schreißmaſchine geſchriebenen Brief zu erhalten. In⸗ 

terelant iſt, das Mar! Twaln, Tolſtoi und Llond Gecree 
damals ein kleinrr Atvokat in Waiesl von den erſten 
waren, die Schreibmaſchinen verwendeken. Zu Beainn der 
Soer Fahre bes vorigen Jahrhunberts verbanden ſich die 

ben, ſo rn. gle 
kann. Die Schrelbznaſt n ü5 
auf verändert, vereinfacht ünd erleichtert, Ibr gebübrt auch 
in erſter Linie das Berdienſt. den weiblichen Angeſtellten 
Ete baßenide Unobbängigteit in bobem Maße nebracht 
zu baben. ‚ ů ü 

„Ein vorgelchictlicker Mrnſchenfuud in Kaliferaien Die 
Expedition des Smithſolan Inſtitute in Südkaltfornien hat 

bei Santa Barbara eine außerordentlich wichtige anthrovolo⸗ 
giſche Entdeckung gemacht. die auf die Entwickluna der Men, 
Henraße in der Urzeit neues Licht wirft Eß wurden zwei 
Schädel gefunden. die einer Wenichenraſſe angebören, die 
welt diter ſein ſoll als der Neanderthaler und berelts eine 
ſehr viel böhere Kuliur beſaß als dieier vorgeſchichtliche 

Tuvns. Die Schädei zeigen ſehr primitire Formen, beſon⸗ 
ders in ber niedrigen Siirubilbung und der ſtarken Vor⸗ 

wörsung der sberen Knöchen der Augenbößlen. Die Mund⸗ 
Föblen ind gröser als ei iraeadeiner anderen Hisber ge⸗ 
funbenen Reiiſchentüens. Die durchichnittliche Dicke der 
Schödelknochen iit mebr als zweimal ſoviel wie die der In⸗ 
dinner, die in dieſem Gebiet vor 1000 Jaßren bearaben wur⸗ 
den und bläber als die Ureinwolmer galten. Mit den Schä⸗ 

deln àzmammen wurden grobe Werkzeuge geinnden: Keulen. 

'eitig auch addieren und lubtrahieren 

'hat den Bürobctrieb von' Grund“ 
unter die Herrſchaft einiger Preſſemagnaten bringt. Lord 
Nothermere, der. Bruder des verſtorbenen Preſſeksnigs 
Koriheliſſe, Eigentümer der in zwei Mihlonen Gremplaren 
erſcheinenden „Dailv Mail“, verbündete ſich mit rinem an⸗ 
deren Zeitungskönig Vord Veaverbrosk nad kaufte ſämtliche 

im Beſts einen dritten Zeitungsmaanaten Hulton befindlichen 
Zeltungen auſ. Später kaufte Lord Beaverbroot auch noch 

die bekonnte Abendzeitlung „Pall Mall Gazette, auf. Die 
euſgekauften Seitungen werden zum aroßen Teil eingeitellt, 

damit den verbleibenden das Monopol geſichert iſt. Grotze 

Aufregung berrſchl darüber in den Kreiſen der Rebakteure 
und der Buchdruckerelarbeiter, welche durch die Schließung 
der Berlage ibren Erwerb einbüßen. Bezeichnend kür die 
Profile, die dieſe Unternehmungen erztelen, ſind die unge⸗ 
beuren Verkaufspreiſe. Angeblich ſind durchſchulttlich für 

  

einen jeden Leier 2 Plund bezaßlt worden. 
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      Remington⸗Serke mit einer anderen Firma. um auf breiter 

kanfmänniſcher Grundlage bie Schrribmaſchinc in der gan⸗ 
zen Welt einzufüßren. Bon da an ſties der Redert a. 

Jabr. 1881 wurden in der ganzen Welt ctwa 1800 
ünen verkauft. jett ſind es einia- bunderitauſend der 

gerithiedenſten Syuſteme i' Jahre. Schon 1878 kam eine 
Scbreibmaſchine mit großen und kleinen Buchſtaben berau?. 

(Es ſolaten bald MRaſchinen. mit denen man nicht nur ichre⸗ 

Deultt an den 
Spendet für den Wahl 

  

   

  

Angelhaken und andere Gegenstände, deren Zweck noch nicht 

        

     

Bertruhung der 5Feutlichen Mciaxna in Cugland. Das 

Werkzeng zur Herſtellung der öllentlichen Meinung., die E 
Preßſe, erküuhr in England in der letten Zeit cine weitere 
Vertrudnng, Lic ſan die ganze engliſche kavitaliſtiice PBreſſe 

  

      

    

   

  

   

        

         
   
          
  

  

    

   
    

      

ö j SQincus Proser F 8 5 b rhgehende Spiechzeit von — — — FP nemamh Ulſin fr iei 
nee: und ͤbladeplũ Wetter Drenrerstactt ů 3 

Den Supnmen vn Shue⸗ Es be Wragneh 8O Uhn us aee, I ahnleidende         

  

folgende Plätze beſtimmt: 

à) Danzig: 
1. Ver dem Olivaer Tor, ꝛelände⸗ 
2. Daſtion Löwe, gegerüder der Rieinbahn⸗ 

        

   

Frostansalne 
Frostanbad 

EFrostanpinselung 

Beleitet von dem Bestreben, den höchsten Antorderungen des 

zahmeidenden Publikums gerecht zu werden, betrachte 

ich es ais meine Flauptautgabe. lédem Zahnersatzbedurftigen   

Loge Galavorstellungs 
          
      

        

     

    
    

    
        

    
    

     
   

    

    

    
     

  

             

    

   

    
         

      

        

  

hof auf dem niedergelegten Pasgetände. SRe Behenct ung angedeihen zu lassen Jeder sieht seibst 
3. Das Pfeifferſche Gekände ens Neuen 2 Mnme 4 ein, daß aue gesundheitlicher Rüc,sichten ein Zahner̃- lin Apotheken und Drogert 

W) Langfuhr: ů — sSes unbetüingt netwendie ist. da 2m grönten Teil an'e erheiülchßh 
4. An der Kurve, am Wege nach Peionken⸗ Magenkrantcheiten auf die Ursaché einès schlechten Gebisses ——* 

Aüdden Gelände des Gutspächters ‚ rurükzuführen Sind Weh U— ausMan' . 

Broddeck. f 13 in naturgetreuem, lestsitzen- ranzig NSU6 

5. Das Gelände am Schellrrädler Weg, geger · Erstklassige Auslührung dem Kahnersütz unter .—. 
üͤder dem Dahnhof Schellmüde. * üces, Uimts heie b die Gebisse angenehm leicht Sind. Repara- Preisw. zu verk. 

turen. Umarbeitungen in einem Tage, Zahnziehen bei Besteſlung — 

e) Neufahrwaffer: *ostenlos, Kronen und Btuctenatbeiten in Gold u Goldersaß- Kaffee- Serv. 6 Perſ. neu, 
— Stittzähne usw. lecht Porzellan. f. 25 Guld., 

     
   

     

      

niit den neuesten Appataten wird sehr sckonend —— 1 3066 12 . f. — 
und gevrissenhaft ausgeiührt. 

Der edenaf, Orfantenterertteniae, Eutet e, 
Iypertehegeene, B.ornüber des chenetff Piomhieren 

      

    

    
     

    

Axfanteriekoſerne. Aſa ů * 

0, sgalget, . mmerweiter mit Stanley Schmerzloses Zahnziehen pactgeene ese, al, Meoe- 
5 Münod; bů5. Lauf denm fezigen InS dunkelste Afrika! erkenmmagen md Empiehlungen der wielen Disherigen Palienten. A D. Au. Mudle 1b 

Z-iähr. wachſame 

Stubenhündin 
. erſchenken. Weiße 

Winderpelzgarnitur 
zu verkqauſ. Straußg. 7 u. 

interbars 1 Tr (7 

   w
S
S
S
S
T
P
I
T
T
T
T
I
T
T
t
t
'
t
!
t
t
t
!
—
 

f F. Simnd, mit den Friꝛadenspreisen verglichen, sehr niedrig 
Die Preise aecseht Zahnersatz pro Zahn von 1 6 -Mxk 

Zahrrieken mit Hetäubung, Plomben von * »an. 
Eeicsmark Kird nack dem Tagesmuliplikastor umgeredmet. 

Dgerabonsrimmeri- Eigenes, Labarerottum. 
Derd mönlichsi un einem Lage behandeit. 

Die Pache jind drerch Tatekn mit der Ai 
ſchrift „Schnee⸗ und Eischlädeplat Dezeichnet 

Danzig, den 5. Nodember 1923. 

Der drür Lei⸗ 
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Danziger Gulden 
Pfund und Bollarbeträgen 

  

æhr Verzinsung 

Danziger Sparkassen-Actien-Verein 
Geldet 1821 Nlilchkannenzasse 33ʃ34 

‚ Auin 

    

     

     
    

      

Studtthenter Danzig. 
Hente, Aütrrech. 7. Erwember., abends 5i Mür: 

Deruerharier Serie 2.      Sinecren Siſ. Marrerorb. Wöſche l. Buſche 
Ei 

  

    

    

  

  

       

  

    

Tannhäuſer ů H ü (Sr. 1.7 X ESSE E andwagen den jauber bilis Aeees⸗ 2.à nhl ae-er-een Säee een er.e 
3 Wartbu Pertladt Graten 5. Er. Kommbau 49, L Tr. 5 Meß, an die Exved. d. Engel, Große Gaßfe 4. 

ä——3—2—.—2———iiiiiihelcksbimme.   
  

Wöſche m. gemaſch. Wl,Juhren,Umnihe 
äesaffe. Auged. un U. 1855 d. 5. Aepp. v. Hint. Adlers 

Brangaus 6. Laden 5)    
  

     

  

       

  

Operrtte. 
Sreies 8. Acenbes, Senbs 7 Uhr., Vererkerten 

See 3 „Lar Sokges des SSgerts, Dee. 
de e Eiseres, en 1 Mü, e. 

Da*e Keise SEItiüeit. I. Wale.. „Se⸗ 
Sisse“. Trnpodde. 1 

Senurag II. rrenmber, Verm. 112e IWx. 

  

    
Geschäftseröffnung 
  

      

  Courtriqht Handeisgesellschaft m. b. II. 
Vertreterin der Htlantic Seahoard Flour Mills, Philadelphia, Pa. U. S. . 

üů 22 

Eis: Mertet *E Mne Spihiani! 
D Ser Herkrien aer 

S— Teäien 
LEGV wS————————————— 

           

Eleinverkauf: 

Elisabethkirchendasse 2 
    

       

MAmerikanisches Weizenmehl eigener Mühlen 
SE D Ser Ele zues Verbrencher 

  

       

   

   

   

Marken: 
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Datentmehl 

anisches Paleniriehl 
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Storia, 

Sir Walter, 

APSEX, ü 
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